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Oberbürgermeiſter 
Mar von Forcken beck + 


Am Himmelfahrtstage Nachmittags 3 ¼ Uhr 
ſtarb, wie bereits telegraphiſch gemeldet, nach 
kurzem Krankenlager an den Folgen einer Lungen⸗ 
entzündung der Oberbürgermeiſter von Berlin 
Manx von Forckenbeck, nachdem er erſt vor wenig 
Tagen anſcheinend neu gekräftigt von ſeiner 
Wies badener Kur zurückgekehrt war. Eine Herz⸗ 
lähmung hatte feinem reich geſegneten Leben 
ein Ende gemacht. 
Was der Verſtorbene der Reichshauptſtadt, 
dem Baterlande und der freiſinnigen Partei 
eweſen, das hat noch im vorigen Herbſt die 
ſeines 70jährigen Geburtstages in er⸗ 
der Weiſe bekundet. Zu früh iſt er allen 
in deren Mitte er eine ſegensreiche Wirk⸗ 
ausübte, zu früh allen frei innigen 


1 


ht deshalb ganz beſonders die freiſinnige 
artei an ſeiner Bahre. Von aufrichtigem 
Danke erfüllt für das, was er der freifinnigen 
Sache geweſen, wird die freiſinnige Partei ſein 
Andenken ſtets hoch in Ehren halten. 
FPiaourckenbeck iſt am 21. Oktober 1821 zu 
Münſter in Weſtfalen als Sohn des Ober: 
gerichtsraths Franz v. Forckenbeck geboren. Ka⸗ 
dholiſch erzogen, ſtudirte er in den Jahren 1839 
bis 1842 Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften in 
Gießen und Berlin und wurde 1847 als jüngfter 
Richter an dem Stadtgericht in Glogau ange⸗ 
ſtellt. An der Bewegung des Jahres 1848 
nahm der junge Richter lebhaften Antheil, 
wurde Vorſitzender des volksthümlich konſtitutio⸗ 
nellen Vereins in Glogau und trat ſpäter in 
den Vorſtand des demokratiſchen konſtitutionellen 
Vereins in Schleſien ein. Das gefiel ſelbſt⸗ 


Südliche Frühlingstage. 
Von Paul Lindenberg. 


VI. Nachdruck verboten.) 


Gibraltar. 


Vier Uhr erſt des Morgens, aber die Rufe 
der befreundeten Frühaufſteher, daß Gibraltar 
und die afrikaniſche Küfte in Sicht ſeien, ſcheuchen 
uns heraus aus den breiten und wohnlichen 
Kojen, die, wie das ganze Schiff und ſeine 
Bemannung, einen behaglichen, freundlichen 

Eindruck machen. Rothe Wölkchen verkünden, 
daß der Sonnengott ſeinen feurigen Wagen 
bereits Fjtiegen hat, und goldig glitzern die 
Schaumkämme der Wogen, die ſich an den 
hohen Planken unſerer ſchwimmenden Heimath 
grollend zerſchellen. Die an Bord weilenden, 
von der Pilgerfahrt nach Mekka zurückkehrenden 
Araber, die zuſammengekauert und feſt ein⸗ 
gewickelt in ihre weißen Burnuſſe die Nacht 
auf Taubündeln verbracht, erheben ſich, die 
Arme gen Oſten breitend und ſich dann, mit 
dem Geſicht nach unten, auf das Deck nieder⸗ 
werfend, ihre Gebete murmelnd; einige gäh⸗ 
nende Ladies und ſich rekelnde Miſters erscheinen, 
mehrere ſcharmante franzöſiſche Familien, an 
deren ruhigem, ſtillem Auftreten ſich unſre 
ſtammverwandten Söhne und Töchter Albions 
ein Beiſpiel hätten nehmen können, folgen, 
und während in buntem Durcheinander und in 
deutſch⸗franzöſiſchengliſchem Sprachgewirr die 
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verſtändlich dem reaktionären Miniſterium Man⸗ 
teuffel nicht; es verſetzte ihn 1848 als Rechts⸗ 
anwalt nach Mohrungen in Oſtpreußen. Aber 
das hat den Abſichten des reaktionären Mini⸗ 
ſteriums keinen Gewinn gebracht. Forckenbeck 
wurde bald eine einflußreiche Perſönlichkeit in 
dem oſtpreußiſchen Städtchen. Im Jahre 1858 
wurde er als Vertreter des Wahlkreiſes Moh⸗ 
rungen⸗Pr. Holland in das Abgeordnetenhaus 
gewählt. Hier trat er der liberalen „Partei 
Vincke“ bei. Aber bald erkannten er, ſein Freund 
Hoverbeck und einige entſchiedene Geſinnungs⸗ 
genoſſen, daß die Fraktion Vincke gegen die Re⸗ 
gierung zu nachgiebig ſei und ſonderten ſich 
von ihren bisherigen Genoſſen ab. Sie wurden, 
weil ſie meiſt im Nordoſten gewählt waren, 
ſpöttiſch die Fraktion „Jung Littauen“ ge: 
nannt, ein Name, der bald hohe Ehren auf ſie 
häufen ſollte. Aus ihr entwickelte ſich die große 
Fraktion der Fortſchrittspartei der Konfliktszeit, 
in der Forckenbeck eine hervorragende, verant⸗ 
wortungsreiche Stellung einnahm. Er wollte 
nicht die Verſchärfung des Militärkonflikts, 
ſondern deſſen Ausgleichung, und man glaubte 
ſchon dicht vor der Verſtändigung zu ſein, als 
der Miniſterpräſident v. Bismarck, in deſſen 
Intereſſen der Ausgleich nicht lag, König Wil⸗ 
helm plötzlich umzuſtimmen wußte. Der Kon⸗ 
flikt ging fort, aber nach jeder Auflöſung 
kam die Fortſchrittspartei mit verſtärkter 
Mehrheit ins Abgeordnetenhaus. Bismarck fand 
dann im Kriege mit Oeſterreich einen Aus⸗ 
den 


Weg 1 
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as im MW 
Reichsweſen im liberalen Sinne ausbauen zu 
helfen. Als er aber ſah, daß die Menge der 
Umgeſtaltungen der Maſſe des Volkes zu viel 
wurde, und daß darauf die Reaktion neue 
Pläne baute, erhob er ſeinen berühmt gewor⸗ 
denen Warnungsruf: „Zurück auf die Schanzen!“ 

Mittlerweile war Forckenbeck im Jahre 
1859 als Rechtsanwalt nach Elbing überge⸗ 
ſiedelt und 1867 zum Präſidenten des Abge⸗ 
ordnetenhauſes gewählt worden. Im Jahre 
1873 wurde er Oberbürgermeiſter von Breslau 
und Vertreter dieſer Stadt im Herrenhauſe; 
damit hörte ſein Präſidium im Abgeordneten⸗ 
hauſe auf. Im Jahre 1874 wurde er zum 
Präſidenten des Reichstags gewählt. Aber als 
er die Fluth der Reaktion immer ſtärker an⸗ 
wachſen ſah, legte Forckenbeck, der im Jahre 
1878 zum Oberbürgermeiſter von Berlin ge⸗ 


erſten Morgenbegrüßungen ausgetauſcht werden, 
richten ſich zugleich aller Hände, Augen und 
Ferngläſer auf den keck aus dem Meere auf⸗ 
ſteigenden Doppelfelſen, an deſſen Fuße die 
Doppelſtadt Gibraltar, die eine für die Zivil⸗, 
die andre für die Militärbevölkerung, liegt. 

Die Anker raſſeln nieder, von fern winkt 
grüßend aus ſeinem Boote der Stangen'ſche 
Kommiſſionär, die Genehmigung zum Verlaſſen 
des Schiffes iſt ſeitens des Hafenkommandanten 
und der Geſundheitsbehörde gegeben, und ſchnell 
und ſicher führt uns unſer Kahn durch die 
Brandung, jo daß wir als erſte den englischen 
Boden betreten, während die übrigen Fahr⸗ 
gäſte noch die unverſchämten Forderungen der 
Bootsleute herabzudrücken ſuchen und mit ge⸗ 
heimen Grauen der neuen Unannehmlichkeiten 
und Geldzwickereien gedenken, die ihrer am 
Lande harren. Das alles iſt uns erſpart; der 
Kommiſſionär hat die ſtets und für jeden 
einzelnen nothwendige Erlaubniß zum Betreten 
der Stadt in der Taſche, kleine, leichte Wagen 
warten ſchon unſer, und ehe ein zweites Boot 
von unſerm Dampfer abgeſtoßen, raſſeln wir 
durch die Feſtungsthore, an denen engliſche 
Rothröcke, den weißen Tropenhelm mit dem 
ſchweren Bronzewappen auf dem Kopfe, Wache 
ſtehen, rollen durch die ſchmalen Straßen und 
laſſen uns von den zähen Pferdchen den 
Berg hinanziehen, um die Galerien zu be⸗ 
ſuchen. 

Ganz Gibraltar iſt mit Kanonen geſpickt 
und mit Soldaten — gegenwärtig fiebentaufend 
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wählt worden war, 1879 auch das Präſidium 
des Reichstags nieder, nachdem dieſer ſich für die 
Kornzölle erklärt hatte. Am 30. Auguſt 1880 
erklärte er mit ſeinen entſchieden liberalen Ge⸗ 
ſinnungsgenoſſen den Austritt aus der national⸗ 
liberalen Partei, und im Frühjahr 1884 ver⸗ 
einigte ſich die damals entſtandene „liberale 
Vereinigung“ mit der Fortſchrittspartei zur 
„deutſchfreiſinnigen Partei“; Forckenbeck iſt 
demnach als einer der Grundſteine der frei⸗ 
ſinnigen Partei anzuſehen. 

Bei Kaiſer Friedrich ſtand Forckenbeck in 
hohem Anſehen. Unter ſeiner Regierung wurde 
ihm „in Anerkennung der Thätigkeit zur Unter⸗ 
ſtützung der Ueberſchwemmten“ der Rothe 
Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern ver⸗ 
liehen. Das bisher ungebräuchliche Verfahren, 
den Anlaß zur Auszeichnung bei der Publikation 
derſelben mit anzugeben, wurde von der 
oſſiziöſen Preſſe auf eine Art Kompromiß 
zwiſchen Kaiſer Friedrich und dem Reichs⸗ 
kanzler zurückgeführt, welch' letzterer es für 
inopportun erklärt habe, einem der Häupter 
der Oppoſitionspartei eine Ehre zu erweiſen, 
die eventuell auf Rechnung ſeines politiſchen 
Geſammtverhaltens geſetzt werden könne. 

Der todtkranke Dulder auf dem Kaiſer⸗ 
thron hat in ſeinen Leidenstagen ſeiner An⸗ 
erkennung der Verdienſte Forckenbecks einiger⸗ 
maßen Ausbruck zu geben gewußt; bekannt ift 
aber aus anderen verbürgten Aeußerungen des 
edlen Monarchen, daß er die großen Verdienſte, 


hat. EEE n 
Mit Max von Forckenbeck iſt einer der be⸗ 
deutendſten Männer Deutſchlands, einer der 
edelſten Patrioten und verdienteſten Volks männer, 
einer der hervorragendſten Vertreter des freien 
Bürgerthums und der berühmteſten Veteranen 
des Liberalismus aus dem Leben geſchieden, 
ein Charakter, der unentwegt ſeinen Grundſätzen 
getreu, fern von allem Egoismus ſeine Kraft 
ausſchließlich in den Dienſt des Volkes ſtellte 
und ſich in dieſem Dienſte die ſchönſte Krone 
erworben, die dem Bürger beſchieden iſt, die 
Bürgerkrone. Das mächtige Aufblühen der 
Reichs hauptſtadt und ihr muſtergiltiges ſtädtiſches 
Gemeindeweſen iſt zum größten Theile ſeinem 
Wirken zu danken. Mit der Bürgerkrone der 
größten Stadt des deutſchen Reichs geziert ſinkt er 
in das Grab. Sein Name aber wird geſchrieben 
ſtehen unverlöſchlich und mit leuchtender Schrift in 
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dem Buche der neueren Geſchichte unſres Vater⸗ 
landes; ſein Andenken wird hoch geehrt und treu be⸗ 
wahrt bleiben für alle Zeiten in dem Herzen 
des dankbaren Bürgerthums unſeres engeren 
und weiteren Vaterlandes. Have pia anima! 


Bom Zandtane, 

Das Herrenhaus nahm am Freitag nach einem 
Nachrufe auf die verſtorbenen Mitglieder v. Kleiſt⸗ 
Retzow und v. Forckenbeck die Verlegung des Bußtages 
an und verwies die Entſchädigung der Reichsunmittel⸗ 
baren an die Budgetkommiſſion. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung gab 5 

Graf Hohenthal eine ausfällige Erklärung gegen 
den Abg. Richter ab, wegen deſſen kürzlicher Hervor⸗ 
hebung des Bismarckſſchen Verfaſſungsbruchs im Ab⸗ 
geordnetenhauſe, was er eine verſuchte Geſchichts⸗ 
fälſchung nannte. 


Im Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag in 
zweiter Leſung der Geſetzentwurf betreffend das Dienft- 
einkommen der Lehrer an den höheren nichtſtaatlichen 
Lehranſtalten berathen. § 1 veranlaßte eine dreiſtündige 
Debatte. Die Beſchlüſſe der Kommiſſion, welche auch 
a die Zeichenlehrer und Elementarlehrer in den 

eſetzentwurf einbeziehen will, wurden lebhaft befür⸗ 
wortet von den Nationalliberalen, Freikonſervativen, 
Konſervativen und Freiſinnigen, namens deren der 

Abg. Alexander Meyer Berlin ſprach, wo⸗ 
gegen das Zentrum die Wiederherſtellung der Re⸗ 
gierungsvorlage beantragte. Der 

Kultusminiſter Boſſe erklärte, die Regierung halte 
entſchieden an ihren Vorſchlägen feſt, auch der 
Finanzminiſter Miquel ſprach ſich in dieſem 
Sinne aus, beide Miniſter enthielten ſich jedoch der 


Andeutung über die etwaigen Folgen ine entgegen⸗ 
ech. ausfallenden Basen: Der 

ltusminiſter Boſſe that, die con kurz Hr 

i Swerthe Ae daß er per 


5 „ 
Schuljahre in allen Fällen auszufp.ecen, ı 
Volksſchule vorhanden iſt. Der 8 wurde 
in der Faſſung der Kommiſſion gegen bie 
des Zentrums angenommen. 

Eine anderthalbſtündige Debatte fand ferner ſtatt 
über den § 2, durch deſſen Streichung die Kommiſſion 
das ausſchließliche Syſtem der Alterszulagen einzu 
führen beſchloſſen hatte. Das Zentrum beantragte die 
Wiederherſtellung des Paragraphen. Der 

Kultusminiſter Boſſe erklärte, im Falle der 
Streichung würde die Regierung das ganze Geſetz 
ſcheitern laſſen, ebenſo auch der Finanzminiſter Miquel. 

Abg. v. Buch (konſ.) erklärte namens der Mehrheit 
der Konſervativen ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage 
des Zentrums; die 

Abgg. Kropatſchek (konſ.) und Schenken⸗ 
dorff (nat.⸗lib.) befürworteten einen Kompromißantrag, 

Abgg. Rickert und Enneccerus (nat. lib.) 
ſprachen ſich namens eines Theil ihrer Fre unde, um 
nicht das Geſetz ſcheitern zu laſſen, für die Wieder⸗ 
herſtellung des Paragraphen aus. Letztere wurde mit 
241 gegen 28 Stimmen beſchloſſen. Dafür ſtimmten 
das Zentrum, ſämmtliche Konfervative, ausge nommen 


— überſät; überall, überall ſtehen Geſchütze, über: | die ſogenannte neutrale Landenge, auf der 
all, überall begegnet man Truppen, bei jeder | ſchottiſche Garden exerzirten; tief unter uns 


Biegung richten ſich Kanonenmündungen auf 
den Spaziergänger, und ſobald er um Schrittes⸗ 
länge den Weg verläßt, ſtolpert er über Kugel: 
pyramiden. 
Galerien, zu deren Beſuche der Kommiſſionär 
gleichfalls den „Vermiß“ ſchon in der Taſche 
hatte und an deren Eingang ein Sergeant, deſſen 
Naſe ein ganzes Heer von Glühwürmern in 
Neid verſetzt hätte und auf eine bedenkliche Vor⸗ 
liebe ſeines ſonſt ſehr würdevollen Trägers für 
Brandy und ähnliche geiſtige Genüſſe 
ließ, unſrer harrte, 
der drei übereinander liegenden Gallerien — 
die erſte 122, die zweite 213 und die dritte 
318 Meter überm Meere — zu führen. Dieſe 
ſind in den Kalkſtein in Tunnelform eingehauen 
worden, durchaus nicht allzu eng und niedrig, 
wie man annehmen ſollte, von 10 
etwa iſt auf der äußeren Seite eine größere 
Ausbuchtung in den Fels geſchlagen und dieſe 
wieder mit einer Oeffnung für die Geſchützmün⸗ 
dung — die, welche wir ſahen, waren ältere 
Vorderlader ſchweren Kalibers — verſehen wor⸗ 
den. Jede dieſer Oeffnungen bietet ein neues 


entzückendes Landſchaftsbild dar, das ſchönſte] lautſchallendes Läuten, 
. mit | dreht ſich die Ankerwinde, die Maſchine ächzt 
Ginſter, Zwergpalmen und Aloes wildbewachſenen] und ſtöhnt, 

Felsvorſprung treten kann. Von hier ſieht man | langſam nnd 


jene, von der aus man auf einen kleinen, 


auf zwei Meere hinab, links auf den Atlanti⸗ 
ſchen Ozean, rechts auf das Mittelländiſche 
Meer, beide getrennt durch eine flache und ſchmale, 


Das Sehens wertheſte find. jene und zeigt 


liegt der von Schiffen aller Art beſetzte Hafen, 
vor uns ſchimmern die weißen Häuschen von 
Algeſiras, der nahen ſpaniſchen Stadt, herauf 
ſich das graue Gemäuer des Leucht⸗ 
thurms, der ſüdlichſten Spitze Europas, und 
links grüßt uns Afrika mit der kahlen Kuppe 
des Gebel Muſa. g g 

Dieſer Ausſichtspunkt und die Galerien ſind 
eigentlich das einzig Sehenswerthe in Gibraltar, 
denn ſo hübſch die Alameda, der kleine Park 


ſchließen | nebſt zwei Promenaden hoch über dem Ozean 
um uns durch die niebrigfte | und tief unter den höchſten Batterien, auch iſt, 


ſie vermochte unſre verwöhnten Blicke nicht zu 
feſſeln, ebenſo wenig wie die eigentliche Stadt, 
die trotz der überwiegenden ſpaniſchen Bevölke⸗ 
rung einen ausgeſprochenen engliſchen Charakter 
trägt und die gerade ſo nüchtern und reizlos iſt 


zu 10 Metern | wie eine engliſche Gouvernante in dem zarten 


Alter von 50 Jahren. Früher, als wir es uns 
vorgenommen hatten, beſtiegen wir wieder unſer 
Boot und waren froh, als die blau⸗weiß⸗rothe 
Flagge von neuem zu unſern Häuptern flatterte 
und uns das abwechſelungsvolle Getriebe des 
Schiffslebens umgab. Ein ſchriller Pfiff, ein 
grelle Signale, und nun 


der ungeheure Koloß wendet ſich 
dampft ſtolz hinaus aus der Bucht 
von Gibraltar, dem afrikaniſchen Feſtlande zu. 


— 


der Abg. Kropatſchek, und die Mehrheit der Frei⸗ 
ſinnigen, die Nationalliberalen und Freikonſervativen. 
Sodann erfolgte die Vertagung. Der Präfident ſchlug 
eine Abendſitzung vor, doch widerſprachen die 

Abgg. Lieber (Zentr.) und v. Eynern (nat. lib.) 
ſehr lebhaft, und der Vorſchlag des Präſidenten wurde 
abgelehnt. — Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Jentſches Reich. 


Berlin, 28. Mai. 


— Der Kaiſer wird, ſoweit bis jetzt 
bekannt, am Sonntag von Pröckelwitz abreiſen 
und Abends gegen halb neun Uhr auf der 
Wildparkſtation bei Potsdam wieder eintreffen. 
Das Befinden des Monarchen iſt andauernd 
das Beſte. 

— Zum Beſuch des italieniſchen 
Königspaares. Wie die Mailänder „Perſe⸗ 
veranza“ erfährt, findet die Reiſe des Königs 
Humbert nach Berlin erſt im September ſtatt. 

— Zum Zarenbeſuch. In unterrichteten 
Kreiſen wird die Ankunft des Großfürſten Georg 
Michaelowitſch mit dem bevorſtehenden Beſuch des 
Zaren in Verbindung gebracht. General Richter, 
welcher urſprünglich den Zaren in Berlin er⸗ 
warten ſollte, erhielt Kontreordre, weil der kaiſer⸗ 
liche Beſuch erſt für den Juni in Ausſicht ge⸗ 
nommen wurde. Die Begleitung durch die 
Kaiſerin oder den Großfürſten Thronfolger iſt 
wahrſcheinlich, dagegen hält man eine von andrer 
Seite gemeldete Zuſammenkunft in Kiel für aus⸗ 


geſchloſſen. 

— ueber Forckenbecks letzte 
Stunden wird berichtet: Die Nacht auf 
Donnerstag nahm einen guten Verlauf. 
Donnerstag früh trat eine Lungenlähmung ein 
Um 1 Uhr Nachmittags fand eine ärztliche 
Konſultation ſtatt, zu welcher auch Profeſſor 
Gerhard zugezogen wurde. Forcken beck war 
noch bei Beſinnung, erkannte die Aerzte und 
ſprach einige Worte. Um 3 ½¼ Uhr ſtarb er. 
Die Kaiſerin Friedrich ließ ſich fortgeſetzt nach 
ſeinem Befinden erkundigen. Am Freitag 
nahm Reinhold Begas die Todtenmaske 
ab. Das Rathhaus und andere ſtädtiſche 
Gebäude haben die Trauerflagge aufgezogen. 
— Die feierliche Beſtattung von Forcken⸗ 
becks wird am Montag um 10 Uhr 
Vormittags vom Rathhauſe aus ſtattfinden. 
Zelle und Stryck werden ſprechen. Ob die 
katholiſche Geiſtlichkeit ſich betheiligt, iſt noch 
nicht entſchieden. Der Berliner Probſt will 
zuvor Inſtruktionen vom Biſchof Kopp einholen. 
— Ueber die Familie des Verſtorbenen erhält 
das „Berl. Tagebl.“ folgende Mittheilungen: 
Herr v. Forckenbeck hinterläßt drei Töchter, 
von denen die älteſte, Clara, mit dem Haupt⸗ 


mann Freiherrn v. Gablenz, die ame, Maria, | 


mit dem NrtillerierQauptmann Bothe, die 
dritte, Anna, mit dem Hauptmann v. Bentheim 
vermählt; ſeit zwölf Jahren, wo ſeine Ge⸗ 
mahlin vom Herzſchlage getroffen wurde, war 
v. Forckenbeck Wittwer. Seine Gemahlin war 
Katholikin, auch der Schwiegerſohn Hauptmann 
Bothe iſt Katholik. 

Polniſche Auszeichnungen. 
Im Verfolg der bereits gemeldeten päpſtlichen 
Auszeichnungen, berichtet der heutige „Dziennek 
Posnanski“ des Weiteren, daß Graf Mielzynski 
das Großkreuz des Gregorsordens am Bande 
erhielt und daß Rittergutsbeſitzer von Potodi 
in den Grafenſtand erhoben wurde. Demſelben 
Blatte zufolge wurde vom Kultusminiſter eine 
Deputation der Polenfraktion in Audienz em⸗ 
pfangen und erhielt das Verſprechen, daß der 
Kultusminiſter durch eine baldige Reiſe in 
Poſen und Weſtpreußen ſich in Betreff des 
polniſchen Volksſchulweſens perſönlich informiren 
werde. 

— Ueber Emin Paſcha und die 
Kämpfe in Uganda veröffentlicht die „Kölniſche 
Volkszeitung“ einen von der deutſchen Station 
Bukoba am Viktoria⸗See eingetroffenen Bericht 
des aus Uganda vertriebenen apoſtoliſchen 
Vikars Hirth. Der Brief, welcher vom 10. 
Februar datirt iſt, berichtet, im Januar ſei 
Kapitän Lugard aus Nujow zurückgekehrt, wo 
er die alten türkiſchen Truppen Emin Paſchas 
getroffen habe, die ſich auf dem Wege nach 
Bukoba befanden, wohin Emin ſie geſchickt 
habe. Der Kampf ſei in Uganda am 24. Januar 
d. J. ausgebrochen, die Proteſtanten hätten 
das Schießen eröffnet, welches von den Katho⸗ 
liken- beantwortet ſei. Letztere ſeien aus Mangel 
an Munition erlegen. Die obigen Nach⸗ 
richten über Emin bedürfen noch der näheren 
Aufklärung. Es ſcheint darnach faſt, als ſei 
Emin doch in ſeiner früheren Aequatorialprovinz 
geweſen. 

— Die preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen haben im Monat April gegen den 
April des Vorjahres ein Plus von 51824 M. 
oder etwa ein zehntel Prozent ergeben. Einem 
Plus des Perſonenverkehrs von ca. 3 Millionen 
M. ſteht ein Minus der Einnahmen des Güter⸗ 
verkehrs von 3 Millionen M. gegenüber. Das 

inus der Einnahme aus dem Güterverkehr 
beläuft ſich auf etwa 6 Prozent der Einnahme 
des Vorjahres. 

— Die Börſenenquetekom miſſion, 
fo will die „Krzztg.“ erfahren haben, wird dem⸗ 
nächſt eine Mittheilung veröffentlichen, inhaltlich 
deren fie bekannt giebt, daß ihr Berichte, Mit- 


meine Aufforderung nach ſich zieht. 
den einzelnen Mitgliedern der Kommiſſion frei⸗ 
geſtellt werden, ſolche Zeugen vor die Kommiſſion 
laden zu laſſen, deren Ausſagen ſie nach einer 
Vorprüfung für beachtungswerth im Sinne der 
Aufgabe der Kommiſſion erachten. 


theilungen ꝛc. über Betrugs⸗ und Schädigungs⸗ 


fälle, welche Börſenangehörige an Privatpubli⸗ 
kum verübt haben, ſehr erwünſcht ſeien. — Die 


„Freiſ. Z.“ möchte annehmen, daß dieſe Ankün⸗ 


digung mehr den Wünſchen der „Krzztg.“ als 
ernſthaften Abſichten der Kommiſſion entſpricht. 


Denn eben jetzt macht man ſchon im Prozeß 


Polke auf einem beſchränkten Gebiet ſeltſame 


Erfahrungen, welche Folgen eine ſolche allge⸗ 
Es ſollte 


— Zum Fall Lück. Die freikonſervative 


„Poſt“ hält es für gerathen, des Längeren 
und Breiten auf den Fall Lück zurückzukommen, 
um die Gemüther dadurch zu beſchwichtigen, 
daß ſie allerlei Einzelheiten darüber berichtet, 
in welcher Weiſe die Arbeiter Brandt und 
Träber den ehemaligen Grenadier, jetzigen Ge⸗ 
freiten Lück behelligt und bedrängt haben. Die 
von der „Poſt“ erzählten Einzelheiten bringen 
durchaus nichts Neues, | 
iſt, daß ſchon vor Wochen der Verſuch gemacht 


owenig, wie es neu 


worden iſt, die öffentliche Diekuſſion in Sachen 
des Falles Lück von der Hauptſache abzulenken. 
Daß Brandt und Träber gegenüber dem Gre⸗ 


nadier Lück wie Rowdies gehandelt haben, iſt 
von keiner Seite beſtritten worden. 
iſt nur worden, daß die von dem Wachtpoſten 
über die beiden Individuen verhängte Maß⸗ 


Behauptet 


regel des Schießens, die bei Brandt die 


Wirkung eines vollſtreckten Todes urtheils 
gehabt, jedenfalls in keinem Verhältniß zu dem 
begangenen Delikt ſtand, und das Publikum 
iſt außerdem durch die Erwägung lebhaft be⸗ 
unruhigt worden, daß bei der Beſchaffenheit 
der Schußwaffe in jedem Augenblick 
jeder beliebige, friedliche Bürger 
aus Verſehen 
kann, wenn ein Militärpoſten in ſeiner Nähe 
in die Lage kommt, wie Lück von ſeinem klein⸗ 
kalibrigen Gewehr Gebrauch zu machen. 


werden 


erſchoſſen 


Und 
dieſe Beunruhigung wird erſt dann aufhören, 
wenn die Militärpoſten in das Innere der 
Häuſer (aber nicht etwa blos der Schilder⸗ 
häuſer) zurückgezogen ſein werden. Die per⸗ 
ſönlichen Eigenſchaften des erſchoſſenen Brandt 
und des angeſchoſſenen Arbeiters Träber ändern 
an dieſer prinzipiellen Frage gar nichts. 

— Koloniales. Eine Kabeldepeſche des 
Korreſpondenten des „Berl. Tageblatt“ aus 
Sanſibar zufolge, hat Richter Legationsrath 
Sonnenſchein 17 Araber, welche in Lindie einen 


regelrechten Sklavenmarkt abgehal 


um Tod durch Hängen verurtheilt. In ber 
abe Veet wird eos a 


Segelſchiff Favorit im Hafen von Dar⸗es⸗ſalam 
abgebrannt ſei. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Die liberalen Blätter bezeichnen es als 
hochbedeutſam, daß die am Donnerſtag in 
Wien abgehaltene diesjährige Hauptverſamm⸗ 
lung des Deutſchen Schulvereins zum erſten 
Mal ſeit ſeinem zwölfjährigen Beſtehen ein 
Mitglied des Raths der Krone, Miniſter Kuen⸗ 
burg, beigewohnt. Dieſe Thatſache bringe die 
geänderte Stellung der Deutſchen in Oeſterreich 
aller Welt gegenüber zum Ausdruck und bekunde 
nachdrücklich, daß die Grundſätze wieder erfolg⸗ 
reich nach Geltung im öffentlichen Leben ringen, 
welche das deutſche Volk und ſeine Vertreter 
ſtets hoch gehalten. 

Das Miniſterium des Innern verbot den 
Korporationen die Betheiligung an dem czechi⸗ 
ſchen Socal⸗Vereine, an dem Turnfeſt in Lem⸗ 
berg und an der Univerſitätsfeier in Nancy. 

Die czechiſchen Blätter veröffentlichen ein 
Communique, welches die Sokoliſten auffordert, 
trotz des behördlichen Verbots, ſich bei dem 
Ausfluge nach Lemberg zu betheiligen und zu 
dieſem Behufe einen ſpeziellen Separatzug zu 
engagiren. ; 

Aus Teplitz wird gemeldet, daß die Ober: 
tags⸗Anlage der Brunnenſchächte abgebrannt ſei, 
wodurch dieſes Werk längere Zeit zum Still⸗ 
ſtande gezwungen iſt. 

f Italien. 

Das Minifterium Giolitti hat am Donners⸗ 
tag in der Deputirtenkammer nach 2tägiger 
heftiger Debatte ein Pyrrhusſieg errungen. Die 
Kammer hat in namentlicher Abſtimmung mit 
169 gegen nur 160 Stimmen bei 38 Stimm⸗ 
enthaltungen die von Baccelli beantragte und 
von der Regierung angenommene Tagesordnung, 
welche ein Vertrauens votum enthält, an⸗ 
genommen. Ueber die Sitzung wird gemeldet: 
Trotzdem 2mal von Deputirten der Regierungs⸗ 
partei die Verſchiebung der Debatte auf Freitag 
beantragt worden war, wurde die Fortſetzung 
der Sitzung beſchloſſen, welche einen bewegten, 
ungeduldigen Charakter annahm. Am Schluſſe 
der Sitzung ereignete ſich ein Zwiſchenfall 
zwiſchen den Deputirten Imbriani und Barzilai. 
Letzterer hatte zu Gunſten des Kabinets geſtimmt. 
Imbriani rief ihm nach der Abſtimmung zu: 
„Freue Dich Deines Votums, es lebe die 
Tripelallianz“, worauf Barzilai erwiderte: 


ten hatten, 


„Freue Du Dich, mit der Rechten geſtimmt zu 


haben, man vertheidigt nicht Trieſt, indem man 
fortwährend davon ſpricht!“ was Gelächter in 


der Kammer verurſachte. Es verlautet, Barzilai 


wolle ſein Mandat niederlegen. Hierauf erfolgte 


die Abſtimmung, welche das bereits oben ge⸗ 
meldete Reſultat ergab. — Nach einer römiſchen 
„Herold“⸗Meldung will die Oppoſition gegen 
die Abſtimmung den Einwand der Ungeſetzlich⸗ 
keit erheben, da die Mehrheit 184 Stimmen 
betrage und die Regierung deren nur 169 er⸗ 


langt hatte, da 37 Abgeordnete ſich der Ab⸗ 
ſtimmung enthalten zu wollen erklärt hätten. 
Nach der bisher geltenden Rechtsanſchauung 
ſeien Stimmenthaltungen nie mitgezählt worden. 
— Am Freitag Vormittag trat ein Miniſterrath 
zuſammen und berieth in anderthalbſtündiger 
Sitzung über die durch die Abſtimmung der 
Kammer geſchaffene Lage. 
Giolitti begab ſich alsdann zum König, um dem⸗ 
ſelben Vortrag zu halten. 
theilte in der Deputirtenkammer Miniſterpräſi⸗ 
dent Giolitti mit, infolge des Votums der 
Kammer habe das Miniſterium dem Könige ſein 
Entlaſſungsgeſuch eingereicht; der König habe 
indeſſen die Annahme deſſelben abgelehnt. 
bitte die Kammer, die dringendſten Geſetzent⸗ 
würfe zu votiren und proviſoriſch ¼2 des Bud⸗ 
gets zu bewilligen. (Große Bewegung.) — In 


Miniſterpräſident 


Am Freitag 


Er 


den Couloirs wurde die Regierungsforderung 
der Bewilligung eines proviſoriſchen Budgets 


allgemein als eine Ankündigung von Neuwahlen 


aufgefaßt. 
Aus Erſparungsrückſichten nehmen bei den 
großen Manövern in Spoleto nur 2 Armee⸗ 


korps theil. Um für alle Eventualitäten geſichert 
zu ſein, werden in den Kriegshäfen ſchon jetzt 


1½ Millionen Tonnen Kohlen aufgeſtapelt. 
Spanien. 
Das „Journal offiziale“ in Madrid ver⸗ 


öffentlicht ein Handelsabkommen mit Frankreich, 
welches lediglich als ein proviſoriſcher modus 
vivendi zu betrachten ſei, der beſtimmt iſt die 


gegenwärtige vollſtändige Handelsſperre aufzu⸗ 
heben. Frankreich hat ſeinen Minimaltarif 
gegen den höheren ſpaniſchen ab 1. Juli zuge⸗ 
ſtanden. Die ſpaniſchen Kolonien ſind hiervon 
ausgeſchloſſen. Die von Canovas direkt mit 
Ribot geführten Unterhandlungen werden durch 
die Botſchafter fortgeſetzt, um endgiltige Handels⸗ 
verträge abzuſchließen. 
Frankreich. 

Zu dem Sonnabend in Paris ſtatt⸗ 
findenden internationalen Anarchiſtenkongreſſe 
wird ſtarker Betheiligung entgegen geſehen. Die 


Spur Mathieu's iſt wieder vollkommen ver⸗ 
loren gegangen. ö 


iger 


Danach wird der König Leopold der Belgier 
das Protektorat des belgiſchen Turnerbundes 
niederlegen, weil dieſer unter ausdrücklichem 
Ausſchluß der deutſchen Vereinsmitglieder eine 
Einladung zu den Nancyer Feſten annahm. 
Ein Maſſenaustritt der deutſchen Turner aus 
dem belgiſchen Turnerbund ſei unmittelbar be⸗ 
vorſtehend. — Beſtätigung bleibt abzuwarten. 
Großbritannien. 

Bei einer Fahrt, welche Lord Salisbury 
nach dem Auswärtigen Amt unternahm, ſtürzten 
in der St. James = Street die Pferde ſeiner 
Equipage, wobei die Equipage vollſtändig zer⸗ 
trümmert und der Kutſcher erheblich verletzt 
wurde. Lord Salisbury iſt wunderbarerweiſe 
von dem Unfall unberührt geblieben und konnte 
ſeinen Weg zu Fuß fortſetzen. 

Wie die „Daily News“ in London ver⸗ 
nimmt, fand Donnerſtag Abend zwiſchen dem 
Führer der Oppoſition und dem erſten Lord 


des Schatzamts eine Unterredung betreffs der. 


Auflöſung des Parlaments ſtatt. Die Regierung 
hat ſich einige Tage Bedenkzeit vorbehalten. 
Den gefaßten Beſchluß wird die Regierung noch 
vor den Pfingſtferien dem Hauſe mittheilen. 
Dänemark. ! 

n Kopenhagen find die für 
Donnerſtag Nachmittag und Abend angeſetzten 
Feſtlichkeiten ganz programmäßig verlaufen. 
Verſchiedene hochgeſtellte Perſönlichkeiten er⸗ 
hielten anarchiſtiſche Drohbriefe, in 
welchen angekündigt wurde, daß am Abend 
während der Galavorſtellung ein 
Attentat verübt werden würde. 
Trotzdem man dieſe Briefe für Myſtifikationen 
hielt, hat ſich eine gewiſſe Erregung in der 
Bevölkerung bemerkbar gemacht. Der Abend 
iſt vollkommen ruhig verlaufen; die Illumination 
der Stadt war eine prachtvolle. 

Nach in Kopenhagen zirkulirenden Ge⸗ 
rüchten reiſt der Kaiſer von Rußland am 31. 
Mai mit dem „Polarſtern“ von hier nach Kiel, 
um dort mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen. 
Die auf der hieſigen Rhede liegenden ruſſiſchen 
Kriegsſchiffe werden den „Polarſtern“ eskortiren. 

Amerika. 

Der Senat der Vereinigten Staaten in 
Waſhington beſchloß mit 28 gegen 20 
Stimmen den von Stewart eingebrachten 
Geſetzentwurf, betreffend die freie Ausprägung 
von Gold und Silber zu berathen. Die 
Finanzkommiſſion hatte am 9. Februar Be: 
ſchlüſſe gefaßt, welche dem Entwurf ungünſtig 
waren. Dem Staatsdepardement iſt die 


Eine ſeltſame Meldung kommt aus Brüſſel. 


offizielle Mittheilung von dem Abſchluſſe eines x 
auf Gegenſeitigkeit beruhenden Hanbelsvertrages en 
zwiſchen Oeſterreich und den Vereinigten i 
Staaten zugegangen. 

— — 


Provinfielles. 


x Gollub, 27. Mai. (Ertrunken.) Heute in den 
Nachmittagsſtunden verſchwand der 8jährige Sohn 
des Schuhmachermeiſters Dogge. Gegen Abend fand 
man die Leiche im Drewenzfluſſe. Wie Kinder er⸗ 
zählen, ſoll das Kind auf den hier lagernden Traften 
umhergeſprungen und dabei in den Fluß gefallen ſein. 

Dirſchau, 24. Mai. (Gefährdung eines Eiſen⸗ 
bahnzuges.) Der geſtern Abend um 10 Uhr 30 Min. 
von Danzig nach Dirſchau abgelaſſene Perſonenzug 
(Nr. 115) iſt durch die Geiſtesgegenwart des Lokomotiv⸗ 
führers einem großen Unglück entgangen. Ein mit 
langen ſchweren Balken beladenes Fuhrwerk wollte an * 
der Wärterbude Nr. 51 kurz vor Ankunft des Zuges | 
den Bahndamm paſſiren. Als daſſelbe auf den 
Schienen ſtand, vermochten die Pferde den Wagen 
nicht weiter zu ziehen. Nun ſahen ſich, wie man der 
„K. A. Z.“ meldet, die Begleiter veranlaßt, dem mit 
voller Geſchwindigkeit ankommenden Zuge entgegen zu 
laufen und dem Führer durch Winke und Zurufe 
Zeichen von der bevorſtehenden Gefahr zu geben. Bei 
der herrſchenden Dunkelheit konnte der Führer das 
Hinderniß erſt ſpäter bemerken, ſetzte indeſſen ſogleich 
die Karpenterbremſe in Thätigkeit und gab Gegen⸗ 
dampf, wodurch der Zug unmittelbar vor dem Wagen 
zum Stehen kam. Nachdem noch das Zugperſonal 
Hand angelegt hatte, konnte das Fuhrwerk von den 
Schienen entfernt werden und der Zug fuhr weiter 
nach Dirſchau. Hier kam der Zug mit einer kleinen 
Verſpätung an, doch hatten die Reiſenden noch An 
ſchluß an die Züge nach Königsberg und Schneidemühl. 

Ibing, 25. Mai. (Wieder ein Selbſtmörder., 
In dem Hohlwege zwiſchen Thumberg und Wittenfelde, 
in einem Buſch, fand der Pächter des Thumbergs) 
Herr Gerwin, heute Morgen die Leiche eines ungef. 
35jährigen, anſcheinend dem Mittelſtande angehörigen 
Mannes in knieender Stellung. Der Selbſtmörder 
hatte ſich erhängt. In ſeinem Beſitze fand man eine 
Taſchenuhr mit Kette, etwas Geld und eine Schnaps ⸗ 
flaſche, ſonſt aber nichts, was feine Identität aufzu⸗ 
hellen geeignet war. Herr Gerwin, der den Leichnam . 
vorläufig in feiner Scheune unterbrachte, verſtändigte 
die Staatsanwaltſchaft von dem Vorfalle. Das iſt 
nun nach der „Altpr. Ztg.“ innerhalb ganz kurzer 
Zeit der vierte Selbſtmord, der in unſerer näheren 
Umgebung ſich ereignet hat. ; 

Juowrazlaw, 27. Mai. (Zum Brande in 
Montwy.) Es hat ſich ein Geſammtbrandſchaden von ö 
800 000 Mk. ergeben. Es werden nicht, wie in einem 
Blatte angegeben, durch den Brand 100 Arbeiter brod⸗ 
los, ſondern werden vielmehr nach der „O. Pr.“ noch 
150 neue Arbeitskräfte zur Verſtärkung eingeſtellt wer⸗ 
den, denn die Fabrik ſoll in 5—6 Monaten wieder in 
Betrieb geſetzt werden. ; 

Pleſchen, 25. Mai. (Unglücksfall) In tiefe 
Trauer wurde in vergangener Woche wieder einmal 
durch unvorſichtiges Umgehen bezw. Aufbewahren eines 
geladenen Gewehrs eine Familie in Zawidowice bei 1 
Pleſchen verſetzt. Die Eltern waren in das benach⸗ PT 


barte Dorf zur Kirche gegangen. Die elfjährige 
Tochter ſtand weinend am Fenſter, weil fie die Eltern 
trotz ihrer vielen Bitten in die Kirche nicht hatten 
Der vierzehnjährige De ' 


Lauf war innerhalb der letzten 24 Stunden abge 
ſchoſſen worden. Wie nun die Sektion ergeben hat. 
iſt die tödtliche Verwundung durch eine Ladung von 
ehacktem Blei verurſacht worden. Es bleibt nun noch 
eſtzuſtellen, ob der zweite nicht abgeſchoſſene Lauf 
ebenfalls mit zerhacktem Blei geladen ift. Heute ſind 
die beiden bis jetzt hier verhafteten Perſonen in das 
Unterſuchungsgefängniß nach Oſtrowo transportirt 
worden. 

—— uw) 


Lakales. 
Thorn, 28. Mai. > 

— [Der Verein deutſcher 2 
lehrer der in den beiden letzten Jahrzehnten einen 
bedeutenden Einfluß auf die Entwickelung des Zeichen. 
unterrichts im Vaterlande geübt hat, wird in den 
Pfingſttagen in Caſſel ſeine 19. Hauptverſammlung 
abhalten. Mit der Verſammlung find verbunden Aus⸗ 
ſtellungen von Schülerzeichnungen, von Lehrmitteln für 
den Zeichenunterricht, von Schülerarbeiten, die die 
Verwendung des Zeichnens in anderen Unterrichts⸗ 
gegenſtänden zeigen, von Arbeiten der Kunſtgewerbe⸗ 
ſchule und Originalhandzeichnungen berühmter Künſtler 
(Sammlung Habich). Acht Vorträge find angemeldet. 
Gau⸗Turntag.] Am 29. d. M. 
findet in Bromberg der Gau⸗Turntag des Ober⸗ 
Weichſelgaues ſtatt. Zu letzterem gehören 
die Vereine Thorn, Kulm, Kulmſee, Schön⸗ 
fee, Gollub, Briefen, Schwetz. Inowrazlaw, 
Strelno, Wongrowitz, Nakel, Bromberger 
Männer ⸗ Turnverein und Turnerklub und der 
junge Verein Schulitz. Den um 9½ Uhr im 
Geſellſchaftshauſe abzuhaltenden Verhandlungen 
folgt ein gemeinſames Mittagsmahl. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr verſammeln ſich die fremden 
und hieſigen Turner in der ſtädtiſchen Turn⸗ 
halle zu einem Gauturnen. Nach Schluß des⸗ 
ſelben begeben ſich die Theilnehmer nach den 
Schleuſen. Am Abend vereinigen ſich die 


Turngenoſſen zu einer zwangloſen Kneiperei bis 
zur Abfahrt der Fremden. 

— [Die Geſangs⸗ Abtheilung] des Turn⸗ 
vereins in ihrem bisherigen Beſtand, Charakter und 
Einrichtung hat auf Grund des ſchon mitgetheilten 
Beſchluſſes ihrer letzten Generalverſammlung zu be⸗ 
ſtehen aufgehört. Die Abtheilung hatte ja, weil nur 
auf ſich ſelbſt angewieſen, immer unter ſchwierigen 
Verhältniſſen um ihr Beſtehen zu kämpfen, den Leitern 
derſelben keine leichte Aufgabe dadurch ſtellend. Trotz 
alledem hat die Abtheilung ſeit ihrer vor 11 Jahren 
erfolgten Neukonſtituirung unter den hier beſtehenden 
geſanglichen Vereinigungen nicht in letzter Linie ge- 
ſtanden, oft durch recht gut gelungene Konzerte den 
Hörer erfreut, auch durch mannigfache andere Veran. 
ſtaltungen gezeigt, daß ſie leiſtungsfähig war; wir er⸗ 
innern nur an die verſchiedenen Herrenabende, Stellung 
des Chors zur Oper „Cavalleria Ruſticana“, Arrangir⸗ 
ung der Körnerfeier, die Konzerte und humoriſtiſchen 
Vorführungen zum Kreisturntag uſw. Die Geſangs 
Abtheilung glaubte jedoch durch die nach ihrer Anſicht 
ihr die Flügel allzuſehr beſchneidenden, in der General. 
verſammlung des Turnvereins angenommenen, die Ab⸗ 
theilung betreffenden neuen Satzungen zum Grundgeſetz 
des Turn ⸗Vereins nicht mehr in der Lage zu fein, 
ihrem geſteckten Ziele zuſtreben zu können und löſte 
ſich daher lieber auf. Jedenfalls ift aber das Ein ⸗ 
gehen der Geſangs⸗Abtheilung zu bedauern. 

— lHausbeſitzer⸗ Verein.] Auf ſchriftliche 
Einladung des Herrn Baugewerksmeiſters Sand hatte 
geſtern Abend eine Anzahl Mitglieder des Hausbeſitzer⸗ 
Vereins ſich im Nicolai'ſchen Lokal verſammelt, woſelbſt 
die Aufnahme von achtzehn neuen Mitgliedern und 
Wahl des Vorſtandes ſtattfand. Es wurden in den 
Vorſtand gewählt: 1. Herr Baugewerksmeiſter Sand 
als eriter Vorſitzender; 2 Herr Kreiskommunalkaſſen 
rendant Neuber als zweiter Vorſitzender; 3. Herr 
Eiſenbahnbetriebsſekretär Hardel als Schriftführer; 
4. Herr Lehrer Chill als ſtellvertretender Schriftführer; 
5. Herr Kaufmann O. Gehrke als Schatzmeiſter; 6. 
Herr Kaufmann Sternberg als ſtellvertretender Schatz⸗ 
meiſter. Als Beiſitzer wurden die Herren Maurer⸗ 
meiſter G. Plehwe, Schornſteinfegermeiſter Fucks, 
Fleiſchermeiſter A. Wakarecy, Uhrmacher Max Lange, 
Hauseigenthümer Johann Gorski, Bauunternehmer 
L. Bock, Hauseigenthümer Ernſt Angermann, Haus⸗ 
eigenthümer A. Karczynski, Gelbgießermeiſter A. Kunz 
gewählt. Bis jetzt haben ungefähr ſechzig Hauseigen⸗ 
thümer ihren Beitritt zu dieſem Verein erklärt. 

— [Die freiwillige Feuerwehr] 
veranſtaltet heute Abend nach Beendigung der 
Uebung aus Anlaß ihres 30jährigen Beſtehens bei 
Nicolai eine kleine Feſtlichkeit, an welcher auch Mit 
glieder der ſtädtiſchen Behörden theilnehmen 
werden. 

— [Radfahrerſport.] Morgen, Sonn: 
tag, früh 5 Uhr fahren die hiefigen beiden Rad⸗ 
fahrervereine vom Fortifikationsgebäude aus 
nach Bromberg, um an dem daſelbſt ſtattfinden⸗ 
den nationalen Rennen theilzunehmen. 
ampferfahrten] nach Ziegelei 

und Wieſe's Kämpe finden morgen Sonntag 

von 3 Uhr ab ſtündlich mit den Dampfern 

Prinz Wilhelm und Coppernikus ſtatt. f 

— [Der Flieder! macht gegenwärtig 

den Blüthen und Blumen des Gartens den 
Vorrang ftreitig, jetzt ſteht dieſer allgemein be⸗ 
lliebte Zierſtrauch in ſchönſter, vollſter Blüthe. 

Der türkiſche Flieder oder die gemeine Syringe 

(Syringa vulgaris), wie der botaniſche Name 

eigentlich lautet, iſt ein aſiatiſcher Einwanderer, 

denn er ſtammt, wie ſo viele unſerer Zier⸗ 


ſträucher, aus den paradieſiſchen Thälern Perſiens. 
Die alljährlich wiederkehrende ſeltene Blüthen⸗ 
fülle, der durchdringende angenehme Duft haben 
den Flieder mehr noch als den Goldregen und 
Schneeball zur beliebteſten Zierpflanze unſerer 
Gärten und Anlagen gemacht. Ueberall daher, 
beſonders auf dem Lande, wo Blumenſinn 
ſeinen Einzug gehalten, entfaltet der ſtrauch⸗ 
artig wachſende, häufig aber auch baumartig 
gezogene Flieder ſeine üppigen großen violetten 
und hellblauen oder reinweißen Blüthenſträuße, 
welche der Botaniker wegen der vielfachen Ver⸗ 
zweigung der Blüthenſtiele am Hauptſtiele 
als „Rispe“ bezeichnet. Unſere Hausfrauen 
zeigen für die Fliederblüthe eine begreifliche 
Vorliebe und tragen häufig einen vollen 
duftenden Strauß vom Markte heim, der jetzt 
Flieder in Fülle anbietet. In der Dauer⸗ 
haftigkeit der zarten Röhrchenblüthen mit dem 
vierlappigen Randſaume und den beiden kurz 
angehefteten Staubfäden übertreffen die weißen 
Fliederarten in der Regel die blauen und 
violetten, von denen wieder diejenigen mit 
kurzen, dicken Röhrchen ſich länger friſch er⸗ 
halten, als die lang⸗ und dünnröhrigen Arten. 

— [Aufgehobenes Verbot.] Das 
im März erlaſſene Verbot der preußiſchen Re⸗ 


gierung, die ruſſiſch⸗jüdiſchen Auswanderer durch 


zulaſſen, iſt jetzt aufgehoben worden. Solche 
Aus wanderer können nun ungehindert die deutſch⸗ 
ruſſiſche Grenze paſſiren. 

— [Von der Straßenbahn.] Die 
Legung des zweiten Geleiſes vom Pilz ab iſt 
beinahe vollendet, es fehlt nur noch das Ein⸗ 
ſetzen der Weiche am Rothen Wege. Um die 
Arbeit möglichſt zu fördern, iſt in der ver⸗ 
gangenen Nacht bei Fackelbeleuchtung gearbeitet 
worden, woraus wiederum das Beſtreben der 
Verwaltung erſichtlich iſt, allen billigen Wünſchen 
zur Vervollkommung des wichtigen Verkehrs⸗ 
mittels gerecht zu werden. Uebrigens iſt die 
Notiz eines hieſigen Blattes, daß am Himmel⸗ 
fahrtstage nicht genug Wagen in Betrieb ge⸗ 
weſen ſeien, durchaus irrig; es ſind am ge⸗ 
nannten Tage ſämmtliche verfügbaren Wagen 
als Extrawagen eingeſtellt worden, um den 
Verkehr zur Ziegelei zu beſchleunigen. Daß 
dadurch der regelmäßige Betrieb nicht geſchädigt 
werden durfte, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. 

— [Bmwangspverfteigerung.| Das 
dem Beſitzer Jeſionowski, Kl. Mocker 737, ges 
hörige Grundſtück hat Herr Kaufmann L. 
Kaliſcher für ſein Meiftgebot von 400 M. er: 
ſtanden. 

— [Mit dem Beſprengen der 
Straßen] iſt heute begonnen worden und 
wird daſſelbe bei trockener Witterung nunmehr 
jeden Tag regelmäßig ſtattfinden. ne 

— [Die Wärme] flieg heute Mittag bis 
zu 28½ R. im Schatten! 

— [Strafkammer.] In der geſtrigen Sitzung 
wurden beſtraft: das Dienſtmädchen Katharina Ry⸗ 
kaczewska aus Taborowiſno wegen Vergehens gegen 


ons, 90 


§ 213 St.⸗G.⸗B. mit 4 Monaten Gefängniß; die Ar- 
beiterfrau Anna Rogozinski aus Wawerwitz wegen 
Beihülfe zu den vorgenannten Vergehen mit 14 Tagen 
Gefängniß; der Kutſcher Lorenz Swadzki aus Bis- 
kupitz wegen Körperverletzung zu 10 Mark Gelditrafe, 
eventuell 2 Tagen Gefängniß; der Beſitzer Auguſt 
Krahn aus Adl. Neudorf wegen Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt und Beleidigung zu 50 Mark Geld⸗ 
ſtrafe, eventl. 10 Tagen Gefängniß; der Fiſcher Peter 
Wilhelm Ziemann und der Arbeiter Guſtav Ziemann 
aus Scharneſe wegen Widerſtandes gegen die Staats⸗ 
gewalt mit je 20 Mark Geldſtrafe, eventuell 4 Tagen 
Gefängniß; der Fleiſcherlehrling Franz Witkowski aus 
Thorn wegen Körperverletzung mit 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß; der Arbeiter Franz Rybkowski aus Drzonowo 
wegen ſchweren Diebſtahl mit 3 Monaten Gefängniß; 
der Werkführer Auguſt Gehrke aus Grabowo wurde 
von der Anklage des Widerſtandes gegen die Staats- 
gewalt freigeſprochen. Die Strafſache gegen den 
Schiffsgehilfen Jendrzejewski von hier wurde vertagt. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
5 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Angekommen 
iſt der Dampfer „Schwan“ von Königsberg mit 
2000 Ztr. Roggen für die „Thorner Dampf⸗ 
mühle“. Heutiger Waſſerſtand 0,97 Mtr. 


— nn 
Holztransport auf der Weichſel. 


Am 28. Mai find eingegangen: Schmidt von Ableg ⸗ 
Mackowice, an Ordre Berlin 6 Traften 6 birk. Rund⸗ 
holz, 3763 kief. Rundholz; Graf von Buber ⸗Rodymno, 
an. 9 -Danzig 2 Traften 1151 eich. Plan⸗ 

tief. Kantholz; Vanhauer von Stoltz - Rut« 
kowski, an Vanhauer Drieſen 5 Traften 4423 kief. 
Rundholz; Czarnetzki von Vogel Wloclawek, an Ver⸗ 
kauf Thorn 2 Traften 910 kief. Rundholz; Jambowicz 
von Kasperowski u. Weiß + Warſchau, an Albrecht⸗ 
Danzig 4 Traften 2154 kief. Rundholz, 684 kief. 
Schwellen. 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 28. Mai. 


Fonds feſt. 27.5 92 
Ruſſiſche Banknoten . 2216,40 216,20 
Warſchau 8 Tage 226,50 216,00 
Deutſche Reichsanleihe 3¼% 100,50 100,50 
Pr. 4% Conſols 106,80] 106,70 
Polniſche e 8 68,30] 68,00 

do. iquid. Pfandbriefe 65,40 65,90 

Weſtrr. Pfandbr. 3¼% neul. II. 95,90] 95,80 

Diskonto-Comm.⸗Antheile 195,90 195,50 

Oeſterr. Creditaktien 170,75] 171,10 

Oeſterr. Banknoten 171,00] 170,90 

Weizen: Mai 185,75] 186,00 

Juni⸗Juli 185,75] 185,75 
Loco in New-Yort 97 | 98½ c 
Roggen: loch 192,00] 192 00 
Mai 192,50] 192,50 
Mai⸗Juni 192.50] 192,00 
Juni-⸗Juli 190,50] 188,70 
Nüböl: Mai⸗Juni 53,00] 53,00 
Auguſt⸗September 53,00] 53,00 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 57,70 58 30 
do. mit 70 M. do. 38,20] 38.80 
Mai-Juni 70er 37,80] 38,50 
Sept.⸗Okt. 70er 38,90] 39,50 


Spiritus ⸗Deveſche. 
2 Königsberg, 28. Mai. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er 61,50 Bf., —,— Gd. —.— bez. 
Wee 70er —,.— „ 40,00 „ —.— 
ai ö 


— ’ 
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Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 28. Mai 1892, 

Wetter heiß. 

Weizen: feine Waare beachtet, 117/8 Pfd. bunt 200/2 
M., 121/3 Pfd. hell 204,6 M., 125% Pfd. hell 
208/10 M., feine Waare über Notiz. 

1 112/83 Pfd. 19½, M., 114/ Pfd. 
193/44 M. 


Gerſte: ohne Handel. 
Hafer: 149—153 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kanſas City, 27. Mai. Laut einer 
Blättermeldung ſuchte ein Cyclon Wellington in 
Kanſas heim; 500 ſollen todt und verwundet 
ſein. Das Zentrum der Stadt iſt in Brand 
gerathen und verwüſtet. 
7 ³˙ V GEL SEEN NET d IH TETTEEGER 
Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


Beachtenswrer th! = 


Fur < Mark Stoff zu einem vollfcmmenen Herten⸗Bein⸗ 


kleid, geſtreift und carrirt. 


kur 4 Mark 7% Pig. Strapasıer-durfin carrirt, meint 
und geſtreift, zu einem vollkommenen OSerten-Jaquett. 


4 Ar 0 Fig. 3 Meier Dauerhatten Stoff zu ein. 
vollkommenen Damen- Megenmantel in bell und dunkel. 


Fur u mark set. öder Fug. Lecer zu einem voll 
fonımenen dauerhaften Herren-Anaua, waſchächt. 


Mark 50 FT. 3 Neier feinen Vhevior, ſchwarz, blau 
und in ollen Modefarben, zu einem eleganten Herren⸗Anzug. 


Swirnſloſſe für Anzüge 
das Meter 80 Pfg. 


uro Mark 
2%¼ Met. waſſer⸗ 
dicht. Stoff zu 
1Regen⸗Paletot 
in allen Farben. 
Großes Lager * 5 Meter 
bochfeiner N Neueſte dorpeltbreites 
Pantasie-Cheriets|T uch-‚Buxkin-‚Kammgarn-| ? 
und Cheviot- 


tenerwehr-, 
orstgrüne 


Tuche 
von Mark 2.— 
das Meter an. 


—— 
Prima Mode- 
Streichgarn. 
— 
Engl. Neuheiten verſendet 
in Kammgarn. zu Jedermanns Anſicht von den 
— gediegenſten Erzeugniſſen der 
Eleganter Tuch⸗Induſtrie in wirklich 
— Sn ir füberraſchend ſchöner n. 
ur nzüge u. 
— 2 großer Auswahl 
— 8 
I. 5% 57 age, 
A Asalin und Ersifers 
bon M. 2.80 an. 


— 
Doppeltbreite 
reinwollene 

ſchwarze 
Cachemire 
on M. 1.50 an. 


5Meter doppelt⸗ 
breit. reinwoll. 
tie Damenkleiderstef 
in allen 
Tuchausſtellung Augsburg Isantaiiegarsen 
Binpfpeimer 8 dit) o u. 10 Matt. 


ivree-Tuche® 
von Mark 3.— 
an. 
Billard-Tuche 
von M. 13.— an. 


uri Mark 
N 20 Prg. 
einen de Luſtre 


Neuheiten aller Art in 
Begenmanteffloffen 
von Mark 1.50 an. 


TE Storm zu einem hocheleganten, 
Baletöt. Saiſon⸗Neuheit. 


8 kur 10 Hark 50 Fig. 3 Meter modernen Zwirn⸗Burtin 
oder Cheviot in den neueſten Deſſins zu einemPromenade⸗Anzus. 


erren-Anzüge 


tur» a 
Diagonale‘ 


einfarbigen 


Fur ii Mark rf je einem hocpreinen 
Farben paſſend für jede Jahreszeit. 


Fur ie mark Fit 3 Meter Chinchilla zu einem | 
eleganten Feſttagsamug. 


berzieher in allen 


g u einen | 

er Farben-Auswabl. 'E 
Fur Jeden ift es vorthellhaft, ſich die Mufter kommen zu laſſen, 
da wir ſowohl dieſe, als auch die kleinſten Waaren⸗Beſtellungen 
portofrei liefern! 


Bis Ur 8 


Pfingsten. 


Ich beabſichtige mein großes Waaren⸗Lager, beſtehend aus 


BUN 


ferner einen großen Poſten Strickwolle, ſowie einen größeren Vorrath von Sonnen⸗ und Regenſchirmen, bis! 


Kurz- Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Artikeln, 


Bis 


SST Massen-Ausver auf. Pfingsten. 


ing ſtem zu 


räumen, und gebe ſämmtliche zum Ausverkauf geſtellte Waaren T bedeutend unter den Selbſtkoſten⸗ aber feſten Preiſen ab. Wieder⸗ 


verkäufern gewähre beſondere Vortheile. 


Feſte Preiſe! 


der Postanweisung zu schreiben, 


Die beliebten 


Knaben-Anzüge 


mit Schnittmuſter mpg 
ſind nur zu haben bei 


M. Chlebowski. 


Unterricht im 


ertheilt 5 
M. Wentscher, Schuhmacherſtr. 1, 3 Tr. 


Ausschliesslich Geldgewinne und ohne Abzug zahlbar. 


ber Versandt der Loose erfolgt auf Wunsch auch unter Nachnahme. ag 


2 2 (Pariser 
4 | Gummi- Artikel ae, 
Illustrirts Proislisto gratis und diseret durch: 


„Versandgeschäft Fregestr 20 Leipzig“. 


— non nn 
1 Valkon-Wahnung 
von 5 Jim. u. allem Zudeh. ſof. billig z verm. 

Bromberger Vorſtadt, 1. Linie. Hoffe. 3. Rahn. 


m Aialen u. Zeichnen IT möbl. Zimmer 


geſucht. Adreſſen ſofort in die Expedition 
dieſer Zeitung unter M. H. erbeten. 


— —ü—ẽ— 


* 


u. Kabinet vom 
1. Juni z. mieth. 


ſchaft für Thorn und 
ſtehendem Geſchäft iſt neu zu beſetzen. 
Bewerber, welche weiteren Geſchäftszu⸗ 
gang gewährleiſten können, belieben ſich mit 
Angabe von Referenzen zu melden sub 


A. 46 an die Exped. d. Ztg. 


erſchiedene Wirthſchaftsſachen und 
alte Fenſter verkauft billig 
H. Laudetzke, Strobandſtraße. 


"Sr 9 Tüden BU 
3 Läden zu 
und 2 Wohnungen find in meinem Neu: 


bau Breiteſtraße 46 zu vermiethen. 
G. Soppart. 


MAX BRAUN, 


Kurz⸗, Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft, Breitenſtraße, Ecke der Brückenſtraße. 
Zur Saat mm 


Zähne iſt: 


ide 22. Juni 1892 1 Gew. à 90000 — 90000 M. L 1 ſchmerzſtillender Zahnkitt 
1 „ 42 40 00 — 40000 „ upı „ zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Unwi er ruflichZiehung I „ & 10000 = 10000 „ Wieken Freds per Schachtel dit 1, per 9, Suche 
er fünften rs 7800-0000 5 ? 60 Pf., zu beziehen in den Apotheken und 
eseler 5 „ rn = — — n Gerste, Droguerien. 
a g va „ 4 In Thorn nur in der Droguerie von 
Geld- Lotterie. ; e deere „ferner gute Kocherbsen, | non Koezwarn 
0% „ 2 1000 = 10000 „ weisseBohnenu. Futter- r 
Original-Loosea3M. (Porto 20 „ 4 500 10 000 „ 8 Tüchtige 
u. Gewinnliste 50 Pf) empfiehlt und 40 „ 4 30 = 12000 „erbsen. J. Murzynski. 2 
versendet das Genen n 5 a 100 = 30000 „ — E 1 re E T 
2 er lin W., — 
Carl Heintze, unge, — 3 : . = 22 8 bei boh 
eehrte Besteller werden gebeten, die 1000 7 30 — 30000 2 Die Hau ; 4 5 ſucht allerorten bei hoher Proviſion 
; 2 2 \ ptagentur einer ſoliden älteren 2 „0. 2 
Aufträge auf Loose” auf den Abschnitt gang Gasrewime = 342800 M. deutfehen. Feuerberſicherungs. Aktien. Gesel.“ Die Vaterländiſche Vieh- 


mgegend mit be⸗ 


tüchtigen, bewährten Vertreter. 


nimmt Herr Safian, 


entgegen. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle 
Apotheker Heißbauer's 


Verſicherungs-Geſellſchaft, 
Dresden, Werderſtr. 10. A. 


8 — 
am Weinagent, m 
Erſte Stettiner Wein- und Spirituofen- 
Großhandlung — in Thorn gut eingeführt 
— ſucht für Thorn und Umgegend einen 


Gefl. Off. b. z. 2. Juni er. unter A. T. 
Hotel „Drei Kronen“, Thorn, erbeten. 


DominiumRubinkowo 


offerirt gute ſüßſahnige Butter. Milch 
und Sahne täglich friſch. Beſtellungen 
Culmerſtraßie, 


seite Preiſe! 


2 Geräucherte 


Schinken 


ſtets zu haben bei 


Walen dos ki, 


Piaske bei Podgorz. 


| Ani 

- nd Hammellleisch, 
Schweinefleisch, von jungen engl. Schweinen, 
ſowie Kalbfleisch, von gemäſteten Kälbern, 
wöchentlich zwei Mal, Freitag u. Dienſtag, auf 
dem Neuſtädt. Markte und auf Mocker bei 
Schinauer, Flciſchermeiſter. 


Lehrlinge 


können eintreten in der Lederzurichterei von 


R. Kladzinski, 2 


Nr 9. 
Einen gewandten 5 


E Rellnerlehrling & 
verlangt Elz. 
Ein Mädchen ag 
Kindern geſucht Schuhmacherſtr. 15. 


Parkſtraße 4, 1 Trp., 


iſt ein möblirtes Zimmer zu haben. 


Total- Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines ſeit 1877 beſtehenden 


Kurz-, Weißwaaren- und Pußgeſchäft 
ſtelle ich, anderer Unternehmungen halber, mein 
geſammtes Waarenlager 
=== zu enorm billigen Preisen 
zum Total- Ausverkauf. "BE ri 


dem Waarenlager jo ſchnell als nur 
rkäufer und Interejjenten MR 
da ſich eine derartige Gelegen⸗ 


Da mir ſehr daran gelegen iſt, mit 
möglich zu räumen, ſo mache ich ipeciell M Wiederve 
auf dieſe günſtige Gelegenheit beſonders aufmerkſam, 
heit wohl nie wieder bieten dürfte. 


Als beſonders preiswerth empfehle: 


0 Eſtremadura von Hauſchild, unter Leinene Herren Kragen, fach, Dtzd. 3,00 

A. Kurzwaaren. | Fabrikpreis, 5 5 Manchetten, Prima, Paar 0,40, 0,50 

1000 Yard Obergarn Rolle 0,25 Farbige Baumwolle a Pfd. 1,00, Leinene Chemiſetts, Stück 0,50, 0,75 
1000 1 0.20 . 1,10, 1,30, 1,50 Normalhemden, Sommertricot, 

Ftleiderknöpfe in Jett u Metall „ Zephirwolle, ſchwarz, Lage 0,10 5 St. 1,00, 1.50 

e e en ee e, 

6 uf 77 elirte Strickwolle Prima 16er 5 17 ezante Regattaſchleifen, „ 0, 5 

Ankergarn 20 GrmStnäul 30, Couleurte Strickwollen Ediſon⸗Cravatten, | "0,45 


Zollpfb. 2,25 
0,10 30 


40, ra RP Prima Rockwollen 0 Uhrfeder⸗Corſets, a St. 1,00, 1,50, 2,00 
' 1 


Blanchetts 0,10 f Gummi- und Univerſalwäſche 
n 3 9 1 U 
1 Brief engl. Nähnadeln 0,04 D Uller⸗ u Peſatzſtoffe auffallend billig, 
1 Lage Heftgarn gebl. u. ungebl. 0,0% . . + | Beftictte Kinderlätzchen, 
1 Stück Gurtband pr. 8 m 0,30 | Futtergaze in ſchwarz weiß, grauElleg, 10 a St. 0,10, 0,20, 0,30 
1 * Alan pr. 20 m 0,25 Rockfutter, Prima, „ 0, 15] Hochelegante Damen⸗ 
„, Lamalitze pr. 10 m 0,20 Tailleutöper 5 Schleifen. St. 0,50, 0,75, 1,00 


„ 0,25 

Stoßcamelott, Prima Qualität, „ 0,30 
Shirting, Chiffons 7 0 
0,15, 0,20, 0,20, 0,25, 0,39. 
Couleurte Peluche Elle 1,20 


0,15 


8. 8 
B. Strumpfwaaren 


1 
Knopflochſeide ſchwarz u. couleurt Regenſchirme mit eleg. Stöcken, 
a St. 2,00, 2,50, 3,00 
Tricottaillen, in ſchwarz und coul. 

a St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 


+ 


Echt ſchwarze Damenſtrümpfe Paar 0,50 | Couleurte Beſatz Atlaſſe Mtr. von Tricotkleidchen, St. 1,50, 2,00, 3,00, 4,00 
45 5 Kinderſtrümpfe „ 0,25 0,65 an. Couleurte Damen⸗Fantaſieſchürzen, 
Coul. u. ſchw. Zwirnhandſchuhe, 0,20 St. 0,25, 0,50, 1,00, 1,50 


Halbſeidne Damenhandſchuhe 0 5 E. Weißwaaren l. Putz. 


” 


Knabenhüte, feinſtes GREEN, 
a 


Reinſeidne Damenhandſchuhe 0,75 Strohhüte für D f t. 0,40, 0,75 
le LER amen in ſchwarz j : 4 
er Ballſtrümpfe " 28 und weiß a jour Geflecht, St. 0,50 Sonnenſchirme, in, N St. 335 
ouleurte Schweißſocken 0,25 Reizende Blumenboquets, 5 1 gemuſtert, St. 1,50, 2, 


0 1/, Seide geſtr. 

St. 2,50 u. 4,50 
reine Seide 

St. 5,00 u. 10,00 


7 


Elegante Blumenhütchen, „ 1050 
Hut und Linonfagons, St. 0,20, 0,30 
Garnirbänder, ſchott. Farben, Meter 0,25 
Federn, in ſchwarz u. creme - farbig 

räthig, Pfd. von 1.50 an, zu 0,30, 0,50, 0, 75, 1,00, 1,50 


Die Laden- und Gas-Einrichtung it billig zu haben, auch bin ich gern 
bereit, mein Geſchäft im Ganzen zu verkaufen. 
a Achtungs voll! | 


ulius Gembicki 


Breiteſtraße 31. 


|.’ 1 
C. Strick⸗U. Häkelgarne. 
Vigogne in allen Farben Zollpfd. 1,20 
Eſtremadura, alle Nummern vor⸗ 


" 


Nach kurzem aber ſchwerem Leiden ber» 
ſchled der Altſitzer 


Wilhelm Wendehak 


im Alter von 72 Jahren und 7 Monaten, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Thorn, den 28. Mai 1892 
Familie Heuer. 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 31. 
d. Mts., Nachm. 7 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Kirchhofſtr. 58, aus ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Am Dienſtag, den 31. d. M 
Vormittags 10 Uhr, 
ſoll eine Partie Sandſteinſtücke, von dem 
Ausbau des alten Rathhausſaales her⸗ 
rührend, im Rathhaushofe öffentlich gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Verkaufsbedingungen werden vor dem 
Termin vorgeleſen werden. 
Thorn, den 27. Mai 1892. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserledigung. 


Der von mir hinter dem Arbeiter 
Stach (Stanislaus) Lewandowski 
aus Schönwalde unterm 4. Mai cr. 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 

5 J. 190/92. 
Thorn, den 25. Mai 1892. 
Der Unterſuchungsrichter 
bei dem Kgl. Landgericht. 


Verdingung. 
Die Lieferung von 851 eb 
Pflaſterſteinen für die Bahnhöfe Argenau an i 
(78 ebm) Güldenhof (691 cbm) und Mogilno [öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare | pr 
(82 cbm) ſoll öffentlich vergeben werden.] Bezahlung verſteigern. 
Die Verdingungsunterlagen können im itz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 


diesseitigen Amtszimmer eingeſehen, Angebote | 000 Mark 


für a Mark 1 bezogen werden. 
erdingungstag: 5 werden zur 1. Stelle auf einen Neubau ge- 
8. Juni 1892, ſucht. Carl Spiller. 


Mittwoch, den 
L. Basilius, 


Vormittags 9 Uhr. 
Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Yhotogr. Atelier, S. 
Thorn, Mauerstr. 22. 


= in Seide, Wolle und Baumwolle, 
von 2,25 Mark an, empfiehlt 


. 


Wäſche⸗Fabrik und Leinen⸗Handlung. 


Defientliche eee - 
Dienſtag, den 31. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uh 
werde ich in der Pfandkammer 
Königlichen Landgerichts: 
verſchiedene elegante Möbel, 
wie 1 Sopha mit 2 Seſſeln 
mit Plüſchbezug, 6 Salon: 
ſtühle, 1 großen Spiegel mit 
Conſole, 1 Sophatiſch, 1 


r 
8 hieſi 
des Heſigen ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mein 
Schuhwaaren⸗Geſchäft in die 
Culmerſtraße 12 
gegenüber Hemplers Hotel ver 
habe. 
nur unter meiner 
Leitung gefertigte 4 
Damen., Herren⸗Kinder⸗ 
Schuhe und Stiefel 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Beſtellungen nach Maß jo» 
wie Reparaturen werden ſchnell und 
ſauber ausgeführt. 


F. Osmanski, 


Schuhmachermeiſter. 


legt 


Vertikow, 1 Teppich, einige 
Regulatoren, 1 Bierſerviee, 
2 Bajen, 1 Nußbaum⸗Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorplatte, 6 
Wiener Stühle, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen und andere 
Gegenſtände, 


U 


11 


&orfetts ! 


in den neueſten Fagonus, 


Inowrazlaw. den 24. Mai 1892. 
SKönigl. Eiſ enbahn-Bau-Jnſpeätion. 
If. m. Zim u. B. zu verm. Vaulinerſtr. 2, 1. 


Teine freund Vofwohnung, Stube, Kab. u. 
K Zubeh, von ſof. zu verm. Tuchmacherſtr. 4. 


Coppernikusſtr. 22. 


Steppdecken, 


Vrtildſraße H. S. Da vid, reileiraielt, 


Heſchäftsverlegung. 


Meinen geehrten Kunden mache 


Ich offerire von jetzt ab 
* perſönlichen 


—— 
— — — — ĩ — 


zu den billigsten Preiſen N 
ANDSBERGER, 


—— ————ꝑ — 
IMöbl. Wohnung zu verm. Gerſtenſtraße ! 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeuung“ 


Vorläufige Anzeige! 
Victoria-Garten. Victoria-Garten. 
In einigen Tagen trifft F. O. Platow's weltberühmte 


Ausstellung für Kunst und Wissenschaft ein. 


Preisgekrönt Berlin am 2. Februar 1892. 
Aegintha⸗Ausſtellung. 
Eröffnung: Mittwoch, den 1. Juni 1892. 
Thorner Rathskeller. 


= Maibov le. 


NB. Die Temperatur im Keller beträgt 12“ Réaumur. 


Freitag, den 3. Juni, Schützenhaus 
u 


Abends 8 Uhr: 
eute Sonnabend, den 28. März er.: 


Kirchenconcert großes Streich⸗Eontert 


— 


in der 
altstädt. evangel. Kirche. von der Kapelle Fuß. Artillerie-Regts. Nr. 11. 


Billets à 50 und 75 Pf. vorher] Anfang 8 R 
zu haben bei Herrn Kaufmann B. Richter. f Von ihr en ef: 


P. Grodzki. Fähling, Corps führer. 


Schützen-Garten. 


Sonntag, den 29. Mai 1892: 


70Sses Militar-bonsert 


unter Mitwirkung der Kape 
Artillerie⸗Regiments Nr. 11 ſtattfindenden 


von der Kapelle des Infant. ⸗Regts. von Borcke A 
+ ommer E ( Anfang A .. 3 
a r. utree 20 Pf. 
verbunden mit 4 Fleischhauer, Gorpsführer. | 


Preis kegeln und „Schießen, ſowie 


Preisvogelſchießen 
(für Damen) Bonbonverlooſung u. v. a., 
ladet ergebenſt ein 
Der Vorſtand. 
Eutree 30 Pfg. 
über 10 Jahre 10 Pfg. 
Anfang 4 Uhr. 


Ziegelei-Park. 


ag, den 29. Mai 1892: 
- Grosses 


Militär-Goncert 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr 61. 

Anfang 4 Uhr. 
Entree 25 Pf. Kinder 10 Pf. 

Friedemann, Königl. Militir-Mufik-Dirigent. 


Victoria-Garten. 
Sonntag, den 29. Mai 1892: 
4 5 S 
Militär-Concert 
von der Kapelle des Infanterie-Regiments 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. TR 


— 


Sonnt 


Kinder 


Mein 
Konfirmanden⸗ Unterricht 


beginnt Montag, den 13. Juni er. 
Stachowitz. 


"suwee "V DD 


yuıluvoguxg g Dunullorg 


Waldmeister - Bowle, Anfang 4 uhr. Entree 25 Pf. 
u Flaſche Mr. 1,00 „ Pleischhauer, Gorpsführer. 
I. 6 A — 10 Sonntag, den 20. NMaſ cr: 
e 0 r N N ie * * 
b Weinhandlung. N p A rfahrt — 


E Kegelbahn 2 


empfehle ich den geehrten Kegelſchiebern zur 


b A * 
nuch zicgelei-Vicſes Kämpe 


g mit Dampfer 
„Prinz Wilhelm“ und „Coppernikus“. 


Benutzung. ! . Bahl, Abfahrt mit Dampfer „Prinz Wilhelm“ 
früher Putschbach, Reſtaurant, von 3 Uhr ab ſtündlich, jede Fahrt mit Muſik. 
Culmer vorſtadt. Abfahrt „Coppernikus“ 3½ Uhr ſtündlich. 


Letzte Fahrt von Wieſe's Kämpe 9 Uhr 
Abends. 

Billets a 15 Pf., für Kinder unter 
10 Jahren 10 Pf., an der Weichſel in der 
Billetbude zu haben. 


W. Huhn. 


Kaufmänniſcher Verein. 
Montag, den 30. Mai, 8 ½ Uhr Abends 


in Schlesinger's Restaurant, Hinterzimmer: 


Geueralverſammlung 


Mittwoch und Donnerſtag, den 1. 
und PR Juni er., bleiben unſere Ge⸗ 
ſchäft der Feiertage wegen geſchloſſen. 


Herrmann Zucker. Amalie Grünberg, 
7 72 


| au Hi 


Färberei &. 


Garderoben- 
Reinigung gemäß $ 14 der Statuten, 
Handschuhwäscherei Tages or dunn gi 
4 Färberei. Antrag wegen Ermäßigung des Beitrages. 
eu! Glanzbeseitigung Der Vorſtand. 


5 1 
bei getragenen Kämm+ 
garnstoffanzügen. Neu! 
Aufdämpfen von 


70 gedrückten Sammt. 
Jpekatlranstalt für 


Wohlthätiskeits- Verein 


Kane Podgorz. 
Dampf-Bettfedern- | Am erſten Pfingſtfeiertage 
eee findet im 
alles eigene Arbeit. N 
SE Garten, Schlüsselmühle 
gegenüber Museum. | das erſte 
6 5 * Volksfest 
2 Loe 0 
- durch 


Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Fuß- Artillerie 
Regiments Nr. 11 unter Leitung ihres Kapell⸗ 
meiſters Herrn Schallinatus ſtatt. 
Grohartigſte Tombola, Preisſchießen, 
Preiskegeln, Glücksrad 
mit Pfeſſerktuchen-Verlooſung und 
Kinderbeluſtigungen. 


Zum Schluß: 
Garten-Jllumination u. Tanz. 
Zu zahlreichem Beſuch wird das wohl⸗ 
thätige Publikum Hiermit Höflicht eingelaben 


Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
Kinder unter 10 Jahren frei. 


Der Vorstand. 
1 


Hierzu 2 Beilagen und ein 
blatt.“ 


Versand. 
BILLIG und 


Uhren- 
mama ren n Wied „ell. 
Remontoir-Uhren in Nickel v. 9 Mk., Silber 


15 Mk., Gold von 26 Mk. an, Regulateure 
m. Schlagw. von 10 Mk., Weckeruhren von 
3,50 Mk. an. 3 Jahre schriftliche Garantie. 
Bag” Echte Nickelketten von 1 Mk. an. 


Louis Joseph. Uhrmacher. 


| Seglerstrasse. 
Vibl. Jim. z. 1. Junſ z verm. Strobanditr. 20. 


am Donnerftag Aben 

erloren :: bt, r 
Artushof bis zur 

Brückenſtraße ein ſchwarzes Leder ⸗ 
Portemonnaie, enthalkend Zehnmarkſtücke, 
1 Fünfmarkſchein und verſchiedenes Klein 
geld. Gegen Belohnung abzugeben in der 
Expedition dieſer Zeitung 


M. Schirmer) in Thorn. 


6 


} 
2 


„Juuſtrirtes Unterhaltungs 


11. 


Meri 


Beilage zu Nr. 124 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


Sountag, den 29. Mai 1892. 


Lenilleton. 


Am Altar getrennt. 
8 7 


Weshalb dieſer ſchnöde Verath! 


Wie angewurzelt blieb die verlaſſene junge 
Frau ſtehen, während der Wagen an ihr vor⸗ 
überſauſte. 

Ein Herr und eine Dame, die hinter Doris 
gingen, ſahem dem Gefährt und deſſen Inſaſſen 


ch. 
„Ein ſchönes Paar“, bemerkte der Herr. 
„Kennſt Du die jungen Leute?“ fragte die 
Frau an ſeinem Arm. 


Gewiß. Das Fräulein iſt die eben aus 
der Penſion heimgekehrte Tochter eines ſehr 
reichen Grundbeſitzers, der ein Landhaus in 
der Nähe des Thiergartens bewohnt, der junge 
Mann ein Sohn des Bankiers Georg Norden. 
Die Verlobung der beiden iſt, wie ich aus 
Roderich Nordens eigenem Munde weiß, be⸗ 
ſchloſene Sache, und die Vermählung ſoll in 
kurzer Zeit erfolgen.“ 


Doris mochte kein Wort weiter hören. 
Wie ein geſcheuchtes Wild floh ſie die Straße 
entlang. 

Die Bänke unter den grünen Palmengruppen 
des Dönhoffplatzes luden ſie zum Sitzen ein, 
um ſo mehr, als nur wenige Menſchen in dem 
kleinen Park luſtwandelten. 

„Roderich ſoll in Kurzem Serena heirathen! 1a 
murmelte fie, ſich das Haar aus der Stirn 
ſtreichend. „Beinahe hätte ich es geglaubt. 
Und doch iſt es unmöglich, iſt es abgeſchmackt, 
daran zu denken. Er kann Serena nicht hei⸗ 
rathen, weil er mit mir verheirathet iſt. Was 
mögen andere Frauen nur thun, die von ihren 
Gatten verlaſſen ſind! Ich habe von ſolchen 
Dingen ſchon gehört und geleſen, aber ich 
konnte mir niemals vorſtellen, daß es in 
Wirklichkeit geſchehe, ich ließ mir niemals 
träumen, daß mein Loos mich dieſen Ver⸗ 
laſſenen zugeſellen würde. Hätte ich nur eine 
Mutter, oder eine Schweſter, an deren mit⸗ 
empfindendes Herz ich mich flüchten könnte. O, 
es iſt bitterer als der Tod, io allein zu ſtehen 
in der Welt!“ 

Lange ſaß fie, von dem Geräuſch der Groß⸗ 
ſtadt umwogt, in ihrem ſtillen grünen Winkel, 
bis ihr wieder einfiel, daß ſie obdachlos in der 
Fremde weilte. 

Sie konnte bis zum Abend die Straßen 
durchwandern. Aber was dann? 

Stundenlang irrte ſie umher. Die 
Dämmerung ſenkt ſich nieder, und die ellktri⸗ 
ſchen Flammen erſtrahlten, als der Zufall ſie 


Wegen anderer Unternehmung it ee 


Gaſthaus mit Material- 
und Kohlen⸗Geſchäft 


nebſt einem maſſiven Wohnhaus, am Bahn⸗ 
hof Mocker gelegen, zu verkaufen. 


Wohnung, Strobandſtr 
7 Jahren Herr Präſident Ebmeier be⸗ 
wohnt hat, 
Wohnung ift zu jeder Tageszeit zu beſich⸗ 
tigen durch Herrn Bäckermeiſter Schütze. 


wieder auf den hola zurückgeführt hatte. 
Zu Tode ermattet, wollte ſie die Bank wieder 
aufſuchen, auf der ſie am Morgen ausgeruht 
hatte. Sie ſchwankte noch einen Schritt vor⸗ 
wärts, dann brach ſie ohnmächtig zuſammen. 

Ein Schutzmann, der ſie ſchon ſeit einer 
Weile beobachtet hatte, eilte hilfsbereit herbei. 

„Armes Kind“, murmelte er, „ſo jung und 
ſo ſchön. Ich bin überzeugt, ſie iſt eine 
Fremde. Es wäre eine That der Barmherzig⸗ 
keit, ſie mit mir nach Hauſe zu nehmen, und ſie 
Helenens Fürſorge zu übergeben.“ 

Und ohne langes Beſinnen ſchaffte er die 
Ohnmächtige mit Hilfe eines Dienſtmannes 
in ſeine nahe⸗gelegene, ſehr beſcheidene Wohnung. 

Als Doris die Augen aufſchlug, lag ſie auf 
einem kattunbezogenen Sopha, und ein freund⸗ 
liches Geſicht neigte ſich über ſie. 

„Sie wurden drüben am Dönhoffplatz ohn⸗ 
mächtig, meine Liebe, und mein Mann brachte 
ſie hierher“, erklärte die kleine Frau. „Sie 
waren die ganze Nacht hier. Ihre Angehörigen 
werden ſich gewiß ſchon ſehr um ſie geängſtigt 
haben.“ 

„Angehörige!“ wiederholte Doris traurig. 
Ich habe hier keine.“ 

„Wo wohnen Sie?“ 
mannfrau. 

„Ich bin fremd in der Stadt und eben erſt 
angekommen“, antwortete Doris. 

„Kamen Sie nach Berlin, um hier Arbeit 
zu finden, liebes Kind?“ erkundigte die Frau 
ſich theilnehmend. 

„Ich — ich habe einen ſo ſchweren 
Kummer, daß ich darüber alles andere vergaß, 
und noch gar nicht daran dachte, was ich 
thun ſoll, mein Leben zu friſten“, antwortete ſie. 

„Armes Kind!“ ſeufzte die Frau. „Sie 
haben ſchon ſchweren Kummer gehabt, und "find 
noch jo jung. Sie können kaum ſiebenzehn 
Jahre alt ſein.“ 

„Ja, ſo alt bin ich“, erwiderte Doris müde. 

„Ich habe eine Tochter, die Ihnen ſehr 
ähnlich iſt, blond und zierlich wie Sie und 
ſeit wenigen Wochen verheirathet, aber weit 
von hier, in der Nähe von Danzig. Sie iſt 
unſere einzige und die Trennung wurde uns 
ſehr ſchwer.“ 

„Verheirathet!“ er Doris bitter. 
„Wenn Sie Ihre. Tochter ſo ſehr liebten, 
weshalb geſtatteten Sie ihr ſich zu verheirathen?“ 

„Weil ſie ihren Emil über Alles liebte, 
Kind. Der Himmel hatte ſie für einander be⸗ 
ſtimmt, ſonſt wären ſie nicht Mann und Frau 
geworden.“ 

„Hat der Himmel ſie ſtets für einander be⸗ 
ſtimmt, die Mann und Frau werden?“ fragte 
Doris. 

„Gewiß, liebes Kind,“ antwortete die Frau, 
verwundert über dieſe ſeltſame Frage. 


fragte die Schutz⸗ 


15, die 2 VRR EDER 
ift von ſofort zu verm. Die 
ausch. 


thum wieder gut machen. 


das Räthſel meines 
Wenn er mich heirathen wollte, weshalb verließ 
er mich dann, weshalb dieſer ſchnöde Verrath?“ 


„Was thun aber diejenigen, die nach ge⸗ 


ſchloſſener Heirath erkennen, daß ſie nicht zu 
einander paſſen? 20 


„Wie meinen Sie das, meine Liebe!“ rief 


die Frau in ſteigender Verwunderung. 


„Ich meine, wie ſie den begangenen Irr⸗ 
Verlaſſen viele ihre 
Frauen?“ 


„O nein, liebes Kind. Ueber ſolch einen 


Irrthum muß man ſich hinwegſetzen, ſo gut 
man kann. 
unzufrieden ſind, ſo beklagen ſie ſich ſelber nicht 
darüber, ſondern fügen ſich vernünftiger Weiſe 
darein. 
wieder aufgelöſt.“ 


Wenn die Gatten nach der Hochzeit 


Ein Ehebund wird nicht ſo leicht 
Doris wendete das marmorblaſſe Geſicht 


dachte ſie, „ich verſtehe 


eigenen Lebens nicht. 


nach der Wand. 


„O, mein Gott,“ 


Dankend nahm ſie die Taſſe Thee an, die 
ihr gebracht wurde, zu eſſen aber war ſie außer 
Stande. 

„Empfangen Sie meinen wärmſten Dank, 
ehe ich gehe,“ ſagte ſie gerührt. 

„Wollten Sie fortgehen, Arbeit zu ſuchen, 
liebes Kind?“ fragte die Frau ernſt. 

„Ja,“ erwiderte Doris tapfer. 

„Dann würde ich Ihnen rathen, ſich zu⸗ 
nächſt einen dichten Schleier zu kaufen. Eine 
ſo auffallende Schönheit wie die Ihrige iſt ein 
gefährliches und verhängnißvolles Geſchenk für 
ein junges Mädchen in Ihrer Lage. Sie werden 
ſich meiner Worte erinnern, wenn ſie älter ſind.“ 

Wenige Minuten ſpäter war Doris wieder 
auf der Straße. 

Sie trat in das nächſte Geſchäft, um einen 
Schleier zu kaufen. Ein hochgewachſener, 
hübſcher, junger Mann ſtand vor dem Verkaufs⸗ 
tiſch, ein Paar Handſchuhe auszuwählen. Als 
Doris ſich näherte, ließ er die Handſchuhe auf 
den Kaſten zurückfallen, aus dem er ſie ge⸗ 
nommen hatte. 

„Welch' ein liebliches Geſicht!“ murmelte 
er, Doris mit bewundernden Blicken betrachtend. 

„Ich möchte einen Schleier kaufen,“ ſagte 
Doris ſchüchtern. 

„Wir führen keine Schleier, erwiderte die 
Verkäuferin, „aber in dem Geſchäft hier gegen⸗ 
über werden Sie ihn . 0 

Doris empfahl ſich 

Wie von einem Me angezogen. ſah 
Doris auf und begegnete dem Blick der auf ſie 
gerichteten brennenden ſchwarzen Augen. 

Erröthend, ohne zu wiſſen weshalb, eilte 
Doris aus dem Laden. 

„Die junge Dame ſcheint hier fremd zu 
fein,“ bemerkte die Verkäuferin. „Wahrſcheinlich 
kam ſie nach Berlin, 1 zu ſuchen. 


Gänzlicher WE 


Ich fürchte, fie wird ſich arg enttäuſcht ſehen ' 
Aus allen Gegenden Deutſchlands ſtrömen die 
Leute hier zuſammen, in der ſicheren Voraus⸗ 
ſetzung, zu finden, was fie brauchen, ſo daß das 
Arbeitsangebot weit größer iſt als der Bedarf.“ 

Der Käufer nickte zuſtimmend, bezahlte die 
Handſchuhe und entfernte ſich. 

Wie er erwartet hatte, ſah er Doris noch 
in derſelben Straße. Ihr Geſicht war jetzt 
bereits von einem dichten Schleier verhüllt. 

„Ich muß eine Zeitung kaufen und darin 
nachſehen,“ dachte Doris, von einem fliegenden 
Händler ein Blatt erwerbend. 

Die erſte Zeile, auf die ihr Auge fiel, war 
die Anzeige einer Agentur, die ſich zum Nach⸗ 
weis von Beſchäftigungen für weibliche Per⸗ 
ſonen erbot. 

Ohne Zögern richtete ſie ihre Schritte dorthin. 

Eine ältere Frau, welche mit neugierigem 
Blick die ſchöne junge Fremde empfing, forſchte 
nach ihrem Begehr. a 

„Ihr Name?“ fragte ſie weiter, ihr Buch 
aufſchlagend und die Feder eintauchend. 

„Cäcilie Brand,“ erwiederte Doris, die 
neben ihrem Rufnamen noch den der Frau 
Demaret empfangen hatte. 

„Wie alt?“ 

„Siebzehn Jahre,“ erwiderte ſie. „Am 
liebſten würde ich die Erziehung und den 
Unterricht kleiner Kinder übernehmen,“ fügte ſie 
hinzu. 

„Ihre Jugend wird die Erlangung einer 
ſolchen Stellung ſehr erſchweren. Sie haben 
natürlich gute Zeugniſſe, oder können ſich doch 
auf namhafte Perſönlichkeiten berufen?“ 

„Nein,“ entgegnete Doris, „ich bin völlig 
fremd hier.“ 
Der Käufer aus dem Handſchuhgeſchäft 
war gleichfalls eingetreten und ſtand während 
dieſer Unterredung unbemerkt hinter Doris. 
Jetzt zog er ſich wieder nach der Thür 
zurück. 

„Keine Zeugniſſe, und Niemand, auf den 
Sie ſich berufen können?“ wiederholte die 
Frau. „Aber Sie werden doch in der Lage 
fein, eine Perſon zu nennen, die für Ihre 
Ehrbarkeit einſteht? Das iſt eine unerläßliche 
Bedingung.“ 
„Ich bin leider nicht im Stande, ihr zu 
genügen,“ entgegnete Doris einfach. 

„Dann kann ich Ihnen nicht dienen.“ 

Wie von einem Schwindel ergriffen, taumelte 
Doris auf die Straße zurück. 

Ihre Augen ſtanden voll Thränen. 

Der Fremde aus dem Handſchuhgeſchäft 
näherte ſich ihr mit ehrerbietigem Gruß. 

(Fortſetzung folgt.) 
eee eee 
Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 
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FFT 
renovirte e 3 Zimmer, helle! 
. Regitz, Gr. Mocker. E u. Zubeh., f. 300 M. 1755 verm. ſof. 

Ein Wieſen-Grundſtück 
in Mocker ift unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten. Zu 
erfragen in der Expedition dieſer Zeitung. 


Mein Frundſtück 
in Grembotſchin, ca. 70 Morg. groß, guter 
Boden und guten Gebäuden, mit todtem und 
lebendem Indentar, bin ich Willens Familien⸗ 
verhältniſſe halber unter günſt. Beding. zu 
verkaufen. — 5 a in Grembotſchin. 


neue steh. Feſchäftslolal 


vis-A-vis Herrn 97 85 Oterski, Brombg. 
Vorſtadt, Schulſtr.- u. Brombergerſtr.⸗Ecke 
iſt mit oder ohne Wohnung von ſofort 
zu vermiee 

B. Dietrich & Sohn. 


1 Wohnung 4 Zimmer, Entree, 


oder ſpäter. 


eine Wohnung von 


II. Etage 5 Zimmern und Zubebör, 


ſowie kleine Wohnungen u. kl. Laden 
zu vermiethen. Blum, Culmerſtraße. 


3 Zimmer u. Zubehör 


zu vermiethen. 


Bäckermeiſter Lewinsohn. 
v. 5 Zim., Küche u. Zub. 


Wohnung Ss lerstaße 12 (410), 


2 Treppen bei Krajewski, Vizewirth. 
ie von Herrn Kretsſchul⸗Inſpector 
D Schroeter innegehabte Wohnung mit 


Pferdeſtall, ferner eine herrſchaftliche 
Wohnung von 9 Zimmern, Bader 
zimmer, Burſchen. und Mädchenſtube nebſt 
Pferdeſtall für 4 reſp. 8 Pferde, Wagen⸗ 
remiſe ꝛc., 9 8 mehrere kleinere Wohnungen 
zu 4, 5 und 6 Zimmern nebſt Pferdeſtall 
und Wagenremiſe neben der Alanenkaferne, 
Gartenſtraße a von fofort zu vermiethen. 
d Marcus Lewin, 
Alte Vale Vorſtadt Nr. 135. 


——— — — 
N VAI von zwei Zim., 
Eine Wohnung ge v. 35; 
ſofort zu 1 Näheres bei 
Moritz Leiser, Breiteſtraße 33. 
1 möbl. Iimmer, Tabinet u. Burſchengelaß 
bann 8, II. 
A Markt 20 zwei Zimmer mit 


auch ohne Möbel, mit Burſtdengelez, zu 
vermiethen. L. Beutler. 


dnn! —— 
1 möbl. Zimmer jofort zu vermiethen 
Culmerstrasse 15. 
ie Kellerräumtichteiten in unſerem 
Hauſe Nr. 87, 5 welchen eine Wein, 
Handlung und in den letzten Jahren ein 
Bierverlagsgeſchäft mit gutem Erfolg be 
trieben wird, ſind von ſofort zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


große helle Küche u. 

Zuhehör, von ſofort = vermiethen 

1 große ee auf's Deſte 1 
enobirte Wohnung, 1. 1. Etage, 


1 Wohnkeler, in in welchem mit gutem Er⸗ 
folge bis jetzt „Speiſewirthſchaft geweſen, 


Speicherräume u. u. 1. Lagerkeller 
u 
neuelenetruiste l 8. II. 
ie von Herrn Nechtsanmwalt Poſcyn be. 
D wohnte 2. Etage iſt per ſofort für 
560 Mark en vermiethen, 
S. Czechak, Kulmerſtraßt. 


— — p, 

Adem neuerbauten Haufe Bromb. Vorst., 
* 109 hat Wohnungen v. 8—9 3. 
auch geth., m. Pferdeſtall. Wagenr. u Burſchen 
gelaß bill. z. verm. 8. Bry, Baderſtraße 7. 


Baderſtr. 10 iſt die bisher von 


Herrn Rentier von 
Czapski bewohnte 1. Etage 1 Zimmer 
u. Zub.) v. 1. Octbr. 


ab zu vermiethen. Louis L. ewin. 


A. Kamulla, Bäckermeiſter 

Kleine Wohnungen zu verm. Hundeſtraße 7 
ohnungen von 4, 3 2 Zimmern, mithellen 
Küchen, billig zu verm. Bäckerſtraße 5. 


5 von 1 
S. Burlin, 


Dentiſt, 
Breiteſtraße Nr. 36, 
i. Haufe d. Hrn. D. Sternberg. 


Ausverkauf. 


Wegen Veränderung meines Geſchäfts verkaufe 


mein Jesiges großes Lager in Kurz-, Weißwaaren und 


Putz 2 zu äußerſt billigen Preiſch 2 gänzlich aus. 
Ich empfehle: 


Schmerzloſe 


Damenhüte 50 Pf. x 
Kinderhüte vun 10 Pf. u Bu 8 0 Zahnoperationen 
eluche in schwarz und couleu eter 0 Y 2. 3 * 
Damenhandschuhe Paar von 20 Pf. an, künſtliche Zähne N. 
Kinderstrümpfe Paar von 20 Pf. an, Plomben. 


Unterröcke für Damen, Stück von 1 Mk. 

Baumwolle in weiss und farbig, Pfd. von 1 Mk. an, 

1000 Yd. Untergarn, Rolle 20 re 

1000 „ Obergarn, 5 25 

Nähnadeln, 3 Brief 10 
Hemdenknöpfe, 3 Dtzd. 10 
Blumen, Bänder, Regenschirme, Herren -Cravatten, 
Corsettes, Trieotagen, Gummiwäsche, leinene Wäsche, 
und „la, andere 1 andere stelle ebenfalls zu auffallend billigen Preise Preisen zum 


gänzlichen Ausverkauf. 
Amalie Grünberg, Seglerſtraße 25. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 
r 


von Janowski, 
prakt. Zahnarzt, 


Thorn, Altſt. Markt (neb. d. Poſt.) 
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Buchweizen, Gerite, Hafer, ünſtliche Zähne und Plomben 


Seradella, Lupinen, Wicken, I. Sehmeichler, 
Thymorh: ee, Roth⸗ 75 Weile, Brückenstrase 40. 1 Treppe. 


Se illlelſchirne, 


Iten 12 
fein möbl mer u. Kavinet, mit auch 
in . grosser Auswahl Nu. in 
== fdönen, neuen Deffins 


n 
n 


öblirte Zimmer mit Kabinet, auch 
Burſchengel. zu haben Brückenſtr. 16, II. 
Möbl. Zimmer m. Balk z. v. Mellinſtr. 72, II. 
ITF J. m u. Biſchg. b. L 5. J. P. Backerſt 12,1, 


1 gut möbl. Zimmer billig zu vermiethen 
5 Neuſtädtiſcher Markt 12. 


—̃ —2—-᷑E 577 
Möbl. Part- Züummer bill 3. U werechteitt. 26 
Möbl. Part. 57 [7 8.9 SU — 
Möbl. Parterrezim J verm. Tüchmacherſtr. 20. 
Mob Be En 
Möbl. Jim. |. z. b. Brückenſtr. 16 Hinterh. J. 
ZS 


Illige Wohnung, mit auch ohne Beköſtig., 
. Gerechteſtraße 16, zwei Treppen. 


ohne Burſchengelaß Tuchmacherſtraße 10. 


— — ͤ ä 6mä—an a 
1 mdbl. Zim. mit a. ohne Beköſtigung zu 
vermiethen Bäckerſtr. 6, parterre. 


ellerräumlichkeiten empfiehlt 
Ein jrenmdl. Hauer, 119 ht Hau Bel, 88, 0 ſchon von 2,50 Mark das Stück an 
arterre, nebſt Kabinet u Jubehör, iſt von | ſich ſowo als Wohnräume, wie auch zu ® / 
ſefort billig zu vermiekhen. Näheres] gewerblichen Zw cken eignen, find zu ver⸗ S. Hir schfeld. 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 27. miethen. C. ‚Dietrich & Sohn. !Sauertoyi fd. 10 Pf. z. h. Gerechteſtr. 26. 


Grosses Lager von Herren- und Knaben-Confection. 3 


9 — rr Bestellungen nach Maass werden sauber und zu sehr soliden Preisen angefertigt. > 
1 


A. LE WIN, Culmerstrasse. 

Bekanntmachung. BR ine: nennen = wi 
Die Looſungsſcheine der im Jahre d Modell Salon 

1872 geborenen Militärpflichtigen mit neueſten Pariſer und Wiener Modell» 


f = hüten ausgeſtattet. 
ſind in unſerm Bureau 1 (Sprech⸗ J 2 H 1 N N) e. H # Sämmtliche Zuthaten find auf meinem 


ſtelle) abzuholen. Lager in reichſter Auswahl vorhanden. 


Thorn, den 27. Mai 1892. 0 11 Preiſe äußerſt billig und ſtreng feſt!! 
Der Magiſtrat. 1 


Breiteſtraße 32. Hutgeſchäft. Breiteſtraße 32. . 
Bekanntmachung. 


Achtungsvoll 
Die Töpferarbeiten einſchließlich 


Gänzlicher Ausverkauf 1 
Lieferung des Materials für den Aus. 3 RA 
bau des Rathhauſes hierſelbſt ſollen im x 1 „ — 
Wege öffentlicher Ausſchreibung vergeben 1 we g en A u f g n b e d e 8 G e ſch ii rt 8 1 za Ausverkauf. 
Sämmtliche Waaren: Ag 
2 


ſchlage mit entſprechender Aufſchrift bis zum 
2. Juni d. Is., 11 uhr Vormittags 
an das Stadtbauamt einzureichen, zu welcher 
Zu dieſelben geöffnet werden ſollen. Die 
Zuſammenſtellung der Arbeiten, ſowie die 
Bedingungen können vorher im Bauamt 
eingeſehen werden. 
Thorn, den 20. Mai 1892. 
Der Magiſtrat. 


Das zur J. Witkowski'ſchen 
Konſtursmaſſe gehörige 


Waarenlaget, 


beſtehend aus 
Be Damen- und 
e 


Kinderstiefeln, 
wird zu herabgeſetzten Preiſen ans: 
verkauft. 
Beſtellungen und Reparaturen 
werden nach wie vor ausgeführt. 


F. Gerbis, Verwalter. 


werden. Angebote find in verſchloſſenem Um ⸗ 
Kinder, Knaben⸗ und Herren-Hüte in Stroh, Filz und Seide, Regenſchirme, zum Selbfkoflenpreife. ge. 


Wäſche, Cravatten, Handſchuhe, Hoſenträger, Stiefel, Schuhe und Mützen f 


| 5 nach Maaß, ſo⸗ 
. aller Art werden unter Koſtenpreis verkauft. wie Dißher elegant E 
Weiche und ſteife Herrenhüte, früher 3, 4 und 5 Mk. jetzt 1,65, 2,50 und 3,50 Mk. ö 
Hochelegante Haarhüte in neueſten Fagons, früher 6,8, u. 10 Mk. jetzt 4,5, 6u.7 Mk. 8 
Als beſonders preiswerth empfehle: 
Filzſchuhe für Kinder, Damen und Herren. 
Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen. Der Laden iſt vom 1. Oktober 1892 zu vermiethen. Weseler Geld-Lotterie 
n Hauptgewinne: 90 000, 40000, 10000 Mk. 


zer. Ziehung am 22. Juni. Loose u 3 Mk. 
TEEN . §˙7¾,“‚7ꝗ SEELEN TEEN 


25 Pf., halbe Antheile a 1 Mk. 75 Pf. 


möglichſt billigen Preiſen ausgeführt. 


F. Harke, Gerechtestr. 27. 


B UVM WI WI UYE 


Rothe Kreuz-Lotterie. 
Hauptgewinn 15000 Mk. Ziehung am 
8. Juni. Loose & 1 Mk. 10 Pf. 


empfiehlt das Lotterie-Comptoir von 


„Der Reichshof“, Sotel vornehmen Ranges.| ... rn u. 


Berlin, Wilhelmſtraße (nächſt dem auswärtigen Amt und der engliſchen Botſchaft), G 2 

gang 5 0 15 ar 175 1 1 77575 der Ace en e auf grobe Gärten. arantiert 
as Hotel iſt auf das eganteſte un equemſte eingerichtet; aufmerkſamſte und ſorgfältigſte Bedienung. — 

Außer im Hotel mehrfach vorhandener Stadttelephonverbindung enthält jedes Zimmer Telephon zum Verkehr der Zimmer echteBernstein-Fussboden-Lackfarben, 

unter einander, ſowie zur Verbindung mit Portier und Bedienung. — Regulirbare Central⸗Heizung; Elektriſche Beleuchtung. — . ſchnell, harttrocknend, zum alleinigen An⸗ 


2 Fahrſtühle. — Jedem Hötelgaft ſteht in der feuerfeſten Stahlkammer des Hauſes ein eiſerner, doppelt (d. h. von ihm ſtriche, zu haben à Kilo mit Büchſe für 
2,20 Mk. bei 


Wollmarkt in Thorn und der er pe zu an . 4% ige ‚für ene e I Scripturen zur Mk. bei 
erfügung. — Zimmer von } 5 2. an. — eizung, Bedienung, Licht werden n erechnet. 7 R. Sultz, Nlauerſtraſie 20 
Hervorragende Küchenleiſtung. — Auserleſene Weine. 2. Cinge, Pee 19 1 immer x 
„verſetzungshalber vonſogleich oder jpäter 


den 13. u. 14. Juni cr. 
F Anker-Pain-Expeller. | 


Dieſe altbewährte und viel⸗ 
tauſendfach erprobte Einrei⸗ 
bung gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Gliederreißen njw. wird 
hierdurch in empfehlende Er ⸗ 
innerung gebracht. ZumPreiſe 
von 50 Pf. und 1 Mk. die 
Flaſche vorräthig in den 


EEEPC ͥͥĩ ðVv ⁵ NNNmNVmq.dd . NE 
zu vermiethen. H. Dietrich. 


— . ———ͥ . 31 ¹u HI. Dietrich. 

r 5 

Georg Voss, Thorn, a u, Ausverkauf! "U f 

5 ädtiſcher Markt Nr. 19, neb i 8 

Weingross handlung. e e 8 
enpthlt, ihrs Lager rein gehaltener Cigarren, Cigarretten und Tabacken, 


Bordeau , Rhein-, Moſel⸗ und Ungar⸗Weine, ſchleunigſt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 
Champagu Die Ladeneinrichtung iſt billig zu verkaufen, ſowie der Laden per 1. Juli er. 


er, Rum, Cognac und Arae. e 
Herten-Gamaſchen 


—@ 8, Hirschfeld, Thorn, 


meiſten Apotheken. g seen on f g 
Nur aht mit Anker! Jampffabril für Vrauntweine u. Ligueure. 22.25 
7 Gegründet 1848. 5 1 2 gli he 10 een 
* * Prämiirt au f 9 5 Aus ſtellungen zu ‚2 9 feinſten Genre, 
— 2 a 
| Bromberg, Königsberg, Gratz (Steiermark), A. ROSENTHAL & CO., 


Weltausſtellung Melbonrne fieben Preiſe, Breiteſtraße 22. 


Aire Kicſerne Bretter und Bohlen: 
ra tirun = feine Tiſchlerwaare, II. Claſſe, Zopf und Brak, ſowie Mauer⸗ 


GACAO_SOLUBLE 


uchard 


LEICHT LÖSLIGHESZGAGAO-PULVER 
VORZUGLIGHESOWALITAT. 


Goldene Medaille 
Welt - Ausstellung 


8 
N ” 


latten, Karrdielen ze. werden billigt ausverkauft. 
Julius 5 
(Eingetragen im Markenſchutzregiſter unter Nr. 16.) 2 Kusel 


4 1 Fierli R 11 — 
Dieſer wohlſchmeckende, kräftigende Eierliqueur wird C a I 5 DU 1 1 N ga us um 


nach ärztlichen Gutachten mit großem Erfolge bei 


5 und Perſonen ſchwächlicher Conſtitution in bewährten Original 8 Prima 5 Qualitäten 
- angewendet werben. 
mit d. Bezeichnung Durch die ausſchließliche Verwendung nur wirklich die a. tig Re . 

r in der Raths 2 e otheke. 


EI 


tbewährt und erprobt gegen 


Bleichsucht, Blutarmuth 


und allgemeine Schwächezustände etc. 


|Krattiru N 
li ue 9 


Alkali: 
ad 


| 


Nur acht 
36% Geſundheit fördernder Ingredienzen ift derſelbe als ein Haus⸗ 

„araftfrunk trunk Jedermann beſtens zu empfehlen. 1 
Vor minderwerthigen Nachahmungen wird gewarnt. 


2 
Paris 1889. | 
Hocker, Schemel, 

Bücherschränke, 
> n. =“ Paneelsophas, 


— Ofenbänke, Truhen, 
Spiel- u. Schreib- 
GESCHAFT Rg Wartburg- 


„Jacſimile“ Preis pro Originalflaſche Maxk 2,50. 
des Fabrikanten wie oben. Im Engros⸗Verkauf entſprechende Ermäßigung. 


Billige Ausgaben !! 


Tapeten, pet. Karterstiate 


es ag de zu aus dem Musik-Verlage von 


f N a Siegismund & Volkening in Leipzig. 
IX. N) wa 1 t 7 0 Beste und billigste N von 


\ Bauerntische, 
tische, Staffeleien, 


u. Schaukelstühle. > . RN ch wii 
N e Mauerſtraße 20. Büchern und 19 8 Verzeichnisse — en, 
A trank, ++ 7 n f e eee e eee . e RT N den K 
5 Aähmaſchinen! Franz Neuser & Oo, Hanne 
Hocharmige Singer für 60 Mk. empfehlen 


frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie. 


Vogel⸗Nähmaſchinen, Ringſchifſchen, Bierdruck-Apparate, 


Nur Acht mit obiger Schutzmarke „schwärze Nonne“, 


Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, mittelt Druck flüffiger Kohkenſäure, billigſter woraufßpnen beim Einkauf achten wolle Preis per Behachtel mit 190 Füge 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 5 Preis, beite Ausführung. Mk. e Bestandihelle genau eee Wafer in Apotheken 80 
zu den billigſten Preiſen. Man wende ſich an unſeren Agenten Hier in der Löwen⸗Apotheke 
8. Landsberger, Soppernifusftr. 22. Herrn Carl Spiller. Thorn. Senfarionelle Neuheit! 6 ori ef“ 
" 


Reparaturen schnell, sauber und billig in kürzester Zeit durch blosses Ueber- 
Lu beziehen durch Jede Buchnanarung pinseln mit dem rühmlichst bekannten, allein 
ist dio preisgekrönte in 20, Auflage echtenApotheker Radlauer’schen Hühneraugen. 
erschienone Schrift des Med.-Rath mittel (d. i. Salicyleollodium ) sicher und 


neueſter Mode 
in größter Aus⸗ 
wahl, ſowie 


Theilzahlungen monatlich von 6,00 Mark an. | Tedes Hühnerauge, Hornhaut und Warze wird R 
22 Je ee EPolier-Putz. ma 


unentbehrlich für jeden Haushalt, 
bewirkt ohne anzugreifen, ſofort einen 


r. Joh. Müller über das 2 
1 schmerzlos beseitigt. Carton 60 Pf. Depot | ſchönen, lan anhaltenden Glanz 
eslarle S und in Thorn bei 2 Mentz. für alle ee entfernt ebenſo ſchnell Geradehalter 
4 N FJ7JU1J7VV7VC AERO ARE] jeden Flecken, Grünſpan, Roſt. nach ſanitären 
Seel, e, Ilpcerin⸗Schwefelmichſeife! n e ee beate 
en riofmarken Jährlicher Abſatz 60000 St. aus der M. Suchowolski, 3 
Eduard Bendt, Braunschweig königlich bairiſchen Sofparfümeriefabrif von | Eliſabethſtr. und Strobandſtr. Ecke. ‚orjetß, 
C. D. Wunderlich, Nürnberg. Seit Senſationelle Neuheit! geſtr. Corſets 
Ir Sprangerscher Lebenshalsam 1863 mit größtem Erfolg eingeführt; zur . — re. =. se und 
. 101 Erlangung eines ſchönen. ſammetartigen au 11 ſch £ 9 50 ee 35 Corſetſchoner 


605 Rieu en ic en Bahn, gung von. ade fene Hausschuhe, plättet bei empfehlen 
eg. Rheumatism t, Reißen, Zahn⸗ gung von Hautſchärfen, autausſchlägen, 
a Brunn chmerzen, Jucken der Haut, zu 35 Pf. in der Droguerie L. Milbrandt, Gerechteſtr. 27, 2 rp. Lewin & Littauer. 


Uebermüdung, Schwäche, Abſpannung, der Herren Anders & Co., in Thorn. m 77 z 
Erlahmung, See haben in 1 Wohnung, RE 2. Knaben⸗Anzüge ll. Paletots 


Unübertroffen an ————̃̃—— 
Repoſitorium, 1 Brotſchrank u and. 


Gute, Nährwerth u. Geschmack. eee e Werken cg dt e 17 1 billigt Nevafitor; den 
0 rall käuflich. adeeinrichtung 38 ME. Verlanget gratis] Waſſerleitung per 1. October d. J. zu ber» P „Bäckereieinrichtungs, enftände 
Ueberalli käuflich 8 Sale IL. Weyl, Berlin 41. Imiethen Seglerstrasse 22. L. Majunke. Culmerſtr. 10, 1. Et. | bitig zu verkaufen.. g.. : 2507 jagt d. Erb. 6.3. 


E. Berlin AU, I mietben Te 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirm et) in Thorn. 


